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Telegraphiſche Depeſchen.

Heilbronn, d. 3. September. Von dem hieſigen Sängerkranz

der Ounkelheit dem Kronprinzen des deutſchen Reichs und von Preußen
eine Serenade gebracht, wobei die zahlreich verſammelte Bevölkerung
ihren Sympathien für den Kronprinzen durch ſtürmiſche Hochrufe aber
mals Ausdruck gab. Morgen früh begiebt ſich der Kronprinz zur Theil-
nahme an den Manövern bei Lauffen morgen Nachmittag 1 Uhr iſt
die Ankunft der Königin von Württemberg zu erwarten.

Heilbronn, d. 4. September. Der König von Württemberg
iſt heute Mittag um 172 Uhr mit Extrazug hier eingetroffen und am
Bahnhofe von dem Kronprinzen des deutſchen Reichs und von Preußen,
dem Herzog Eugen von Württemberg, dem preußiſchen Geſandten Frei-
herrni von Magnus, der Generalität und den ſtädtiſchen Behörden
empfangen worden. Der König und der Kronprinz begrüßten ſich auf
das Herzlichſte und fuhren in einem offenen Wagen, von den lebhafteſten
Acclamationen der zahlreich verſammelten Bevölkerung begleitet, nach
dem Abſteigequartier des Königs bei dem Gerichtsdirektor Huber. Heute
Nachmittag um 3 Uhr findet im Rathhausſaale ein Diner ſtatt, welches
von der Stadt Heilbronn zu Ehren des Königs und des Kronprinzen
gegeben wird.

Poſen, d. 4. September. Der Regierungsaſſeſſor Himmly hat
heute in Vertretung des abweſenden Polizeidirektors der Vorſteherin
des hieſigen Karmeliterinnenkloſters eröffnet, daß alle Karmeliterinnen,
welche Ausländerinnen ſind, binnen drei Tagen das Land zu verlaſſen
hätten. Auf den Einwand der Vorſteherin, daß ſie Rekurs an den
Niniſter ergreifen werde, wurde ein Aufſchub bewilligt. Der Weih-
biſchof Janiszewski wird am 15. September perſönlich zum Termin hier
vor Gericht erſcheinen derſelbe hat auf 8 Tage aus dem Gefängniß in
Kozmin Urlaub erhalten.

München, d. 4. September. Der König hat anläßlich der
Sedanfeier aus verſchiedenen Landestheilen und auch von auswärts
zahlreiche Huldigungstelegramme erhalten. Der deutſche Botſchafter
in Paris, Fürſt v. HohenloheSchillingsfürſt, iſt geſtern aus Berlin
hier eingetroffen und wird heute zu ſeiner Familie nach Auſſee weiter
reiſen, wo er etwa 4 bis 5 Wochen verweilen wird. Auf ſeiner Rück-
5 nach Paris dürfte der Fürſt hier einen mehrtägigen Aufenthalt
nehmen.

Brüſſel, d. 3. September. Der ſpaniſche Geſandte, Herzog von
Tetuan, hat ſeine Kreditive dem Miniſter des Auswärtigen überreicht.

Paris, d. 4. September. Das „Journal officiel“ publizirt die
Ernennung des ſeitherigen Geſandten in Bern Grafen Chaudordy,
zum Geſandten Frankreichs bei der ſpaniſchen Regierung.
London, d. 3. September. Der ſpaniſche Geſandte Comyn hat

eine Kreditive im auswärtigen Amte übergeben.
Madrid, d. 3. September. Nach dem bisherigen Ergebniß der

neuen Aushebung haben ſich bereits 43,823 Mann zum Dienſte bei
der Fahne einſchreiben laſſen der Berrag der Summen, welche für
Befreiung von der Verpflichtung zur Ableiſtung eingezahlt worden ſind,
beläuft ſich auf 37 Millionen Realen.

Madrid, d. 4. September. Das Miniſterium Zabala hat ſeine
ntlaſſung eingereicht und iſt Sagaſta mit der Bildung eines neuen

Miniſteriums beauftragt worden. Die neue Miniſterliſte iſt folgende
Sagaſta Miniſterpräſident und Jnneres, Ulloa Auswärtiges, Colmenares
uſtiz, Serrano Bedoya Krieg, Camacho Finanzen Arias Marine,

Navarro Rodrigo Handel, Romero Ortiz Kolonien
Perpignan, d. 3. September. Die Karliſten haben die Belage

kung von Puycarda aufgegeben und ihren Abzug durch das Pyrenäen Ordnung brvorſtehe.

Thal von Dalvp bewerkſtelligt.

Expedition iſt in Wardoe eingetroffen.

Vor der Stadt ſind keine karliſtiſchen
Truppenabtheilungen mehr ſichtbar. Die Thore ſind geöffnet, viele Ein
wohner ſind bereits in Bourg-Madame eingetroffen.

Chriſtiania, d. 4. September. Die öſterreichiſche Nordpol-
Das Ehnfpeditionsſchiff „Tege-

thoff“ iſt zu Grunde gegangen, die Mitglieder der Expedition ſind
nach langen Schlittenreiſen von ruſſiſchen Schiffen aufgenommen worden.

New-ork, d. 3. September. Die republikaniſche Konvention
von Ohio hat ſich von Neuem zu Gunſten derjenigen Punkte des Pro
gramms der republikaniſchen Partei ausgeſprochen, welche die Durch-
führung des Freihandelsſyſtems und die Wiederaufnahme der Zahlungen
in Metall betreffen.

New-ork, d. 4. September. Anläßlich der in Conshatta in
Louiſtang vorgekommenen Ruheſtörungen hat der Gouverneur von
Louiſiang eine Proklamation erlaſſen und eine Belohnung für die Er
mittelung der Urheber der Unruhen ausgeſetzt. Derſelbe hat dabei
darauf hingewieſen, daß dieſelben einem Geheimbunde von Weißen an-
gehörten, der ſich zur gewaltſamen Beſeitigung der Beamten des Staates
verſchworen habe. Der General-Staatsanwalt der Vereinigten Staaten
hat die Anwendung von Waffengewalt zur Unterdrückung der Unruhen
angeordnet, falls ſolche für nothwendig erachtet werden ſollte. Von
verſchiedenen Seiten werden die Beamten beſchuldigt, die Neger zur
Erregung von Unruhen veranlaßt zu haben.

Zur Lage.
NLC. Einer Nachricht in verſchiedenen Blättern zufolge ſoll im

Kultusminiſterium ein Geſetzentwurf über die Verwaltung von
Pfarr-, Stiftungs- und Kirchen vermögen ausgearbeitet ſein
und dem Landtage ſchon bei ſeiner Eröffnung vorgelegt werden. Ein
ſolcher Geſetzentwurf wird ſeit lange erwartet und die Beſtaätigung,
daß er bereits vollendet, wäre ſehr erwünſcht. Die Aufſtellung allge
meiner Grundſätze hinſichtlich der Verwaltung des kirchlichen Vermö-
gens, die Regelung der ſtaatlichen Kontrole auf dieſem Gebiete, wird
zahlreiche Uebelſtände beſeitigen, welche durch die weitgehenden discretio-
nären Befugniſſe der Biſchöfe ſich bemerklich gemacht haben. Bei der
Uebernahme der kirchlichen Finanzverwaltung in dem erledigten Erzbis-
thum Poſen von Seiten der Regierung ſollen ſich Zuſtände ergeben
haben, die eine wirkſame und nachdrückliche Staatscontrole über die
richtige und zweckentſprechende Verwendung des kirchticheun Vermögens
als ſehr nothwendig erſcheinen ließen. Wenn ſchon das Landrecht die
Beſtimmung enthielt, daß das Kirchenvermögen unter der Oberaufſicht
und Direction des Staates ſtehen ſoll, welcher berechtigt iſt, darauf zu
ſehen, daß die Einkünfte der Kirche zweckmäßig verwendet werden, ſo
iſt bekanntlich dieſer Grundſatz in der Verfaſſungsurkunde verwiſcht
worden, und es hatte ſich ſeitdem die Anſicht eingebürgert, daß auf
Grund der Verfaſſung das Beaufſichtigungsrecht über das kirchliche
Stiftungsvermögen vom Staate auf die Biſchöfe „devolvirt“ ſei, wie
es in mehreren in den fünfziger Jahren ergangenen Miniſterial- und
Oberpräſidialregulativen ausdrücklich anerkannt iſt. Erſt das Verfaſſungs-
geſetz vom 5. April 1873 hat die alte landrechtliche Beſtimmung un-
zweifelhaft wieder hergeſtellt, indem es dem Satze der Verfaſſungs-Ur
kunde: „Jede Religionsgeſellſchaft bleibt im Beſitz und Genuß der für
ihre Kultus-, Unterrichts und Wohlthätigkeitszwecke beſtimmten Anſtal-
ten, Stiftungen und Fonds“, die Ergänzung hinzufügte: „bleibt aber
dabei den Staatsgeſetzen und der geſetzlich geordneten Aufſicht des
Staates unterworfen.“ Damit war zugleich die Zuſicherung ausgeſpro
chen, daß dieſer ganzen Angelegenheit demnächſt eine neue geſetzliche
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Die „Nat.Ztg.“ bemerkt zu dem bereits von uns erwähnten Rund
ſchreiben des Biſchofs von Kulm, daß in denjenigen preußiſchen Landes-
theilen, wo die Civilehe ſeit Menſchenaltern beſteht, z. B. in dem zum
Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln gehörenden Theile der
Rheinprovinz, nicht blos die Katholiken, ſondern auch die Proteſtanten,
inſofern ſie überhaupt den Segen der Kirche für ihre eheliche Verbin-
dung begehren, ſich bis zu der kirchlichen Ceremonie nur als „Verlobte“,
als „Brautleute“ betrachten und ſich demgemäß „aufführen“, daß na
mentlich die rechtlich ſchon als Ehefrau zu betrachtende „Braut“ fort
fährt, im Hauſe ihrer Eltern oder Verwandten zu wohnen. Der Aus-
ſchluß von den Sakramenten, der denjenigen Katholiken angedroht
wird, welche ſich mit dem Civilſtandsakte begnügen, iſt eine Sache der
inneren Kirchenzucht und auch nach F 1 des Geſetzes über die Grenzen
des Rechts zum Gebrauche kirchlicher Straf- und Zuchtmittel vom 13.
Mai 1873 zuläſſig. Hier beginnt das „rein religiöſe Gebiet“, in wel
ches ſich einzumiſchen der Staat kein Recht hat; wer ſich in ſeinem
Gewiſſen durch die Androhung und Anwendung derartiger kirchlicher
Straf- und Zuchtmittel beengt fühlt, der mag innerhalb ſeiner Kirche
auf eine Reform hinwirken; ſtellt ſich eine ſolche nach Lage der Dinge
als unmöglich heraus, ſo bleibt ihm nichts anderes übrig, als aus ſeiner
Kirche auszutreten. Mit logiſcher Folgerichtigkeit iſt deshalb das Seſetz,
betreffend den Austritt aus der Kirche vom 14. Mai 1873, in unmit-
telbarem Anſchluß an das oben erwähnte Geſetz über die Grenzen des
Rechts zum Gebrauch kirchlicher Straf- und Zuchtmittel vom 13. Mai
1873 publizirt worden.

Der diesjährige (7.) Generalkongreß der internationalen Ar-
beiter-Aſſociation wird in Brüſſel am Montag, den 7. Septem-
ber eröffnet werden. Einem Ausſchreiben des internationalen Föderal-
Bureaus zufolge wird ſich der Kongreß mit der Frage beſchäftigen,
„durch wen und wie die öffentlichen Aemter in der neuen geſellſchaft-
lichen Ordnung verſorgt werden ſollen.“ Sodann ſoll „pdie politiſche
Bewegung der arbeitenden Klaſſen“ behandelt werden und die Frage
zur Erörterung kommen „ob dieſer allgemeine Kongreß ein Manifeſt
an alle Arbeiter und Arbeiter-Aſſociationen richten ſolle, um ihnen die
Art der ſtreitigen Fragen, welche innerhalb der Jnternationale ſtattge-
habt haben, ſowie die Organiſations- Grundſätze derſelben zu ſchildern.“
Ferner will man eine einheitliche internationale Sprache für den Aus-
tauſch von Correſpondenzen einführen und endlich Verwaltungs Ange-
legenheiten regeln.

Da zu den beliebteſten Schlagwörtern der Socialdemokraten
der „Militarismus“ mit ſeiner unproductiven Feſſelung zahlreicher Ar-
beitstkräfte zu gehören pflegt, ſo ſollte man denken, eine Maßregel, wie
die Beurlaubung von Mannſchaften zur Ernte, von Seiten verſchiedener
Militärcommandos würde die volle Anerkennung der Blätter dieſer
Partei finden. Allein die ſocialdemokratiſche Logik iſt für den gewöhn-
lichen Bourgeoisverſtand zu ſubtil. Der Volksſtaat nennt eine ſolche
Beurlaubung eine „grauenhafte Unordnung“, ein „ſchmachvolles Elend
denn der Staat gebe ſich dazu her, dem Bourgeois die Löhne herab-
drücken und den Arbeiter in immer größeres Elend ſtürzen zu helfen.

Eine eigenthümliche Unruhe hat ſich der öſterreichiſchen M
bemächtigt, von allen Seiten hört man Beſorgniſſe äußern daß e
Reaktion eintreten könnte, man fürchtet für die Verfaſſung. Man u
nicht weniger als drei verſchiedene Kriſen entdeckt haben, den
Oeſterreich entgegengeht und die leicht einen Regierungswechſel erzeuge
können, wenn das jetzige Miniſterium ihnen nicht gewachſen iſt e
ſieht ſich vor einer militäriſchen einer ökonomiſchen und einer ung
riſchen Finanzkriſis. Die ökonomiſche Kriſe iſt aber ſchon inſofern
gefährlich, als man hofft, daß mit der guten Ernte eine Beſſerung du
Handels und Gewerbsverhältniſſe eintreten wird. Jn Betreff der l
gariſchen Finanzen darf man dem Umſtande vertrauen, daß der Fingn,
miniſter ſich ernſtlich mit ihrer Ordnung beſchäftigt. Bei ſeinem Talent,
ſeiner Popularität und ſeiner Rechtlichkeit, namentlich aber in Hinſigt
auf die großen natürlichen Hilfsquellen Ungarns iſt an dem Erfolge
ſeiner Bemühungen nicht zu zweifeln.
konnte man ſprechen als Baron Koller in das Kriegsminiſterium ein
trat jetzt aber nicht mehr, denn Oeſterreich wird ſich die Fortſchritte
der Artillerie ohne außerordentliche Anſtrengungen in voller Ruhe an
eignen. Die Erhaltung des europäiſchen Friedens iſt geſichert, nament.
lich hat Oeſterreich, Dank der klugen Politik Andraſſys von keiner
Seite Etwas zu fürchten, und man kann in Folge deſſen überſtürzte
Anforderungen und Ueberbürdungen der Steuerzahler vermeiden. Die
Verfaſſung gewinnt täglich an Boden, man kommt dem Miniſterium
von allen Seiten mit Vertrauen entgegen, die Oppoſition auf natio-
nalem und kirchlichem Gebiete vermindert ſich täglich, die Miniſter
konnten ruhig verreiſen, denn es iſt auch nicht das geringſte Zeichen
einer politiſchen Veränderung vorhanden.
bemühen ſich aufs Aeußerſte den kurz bemeſſenen Aufenthalt des Kaiſers
in Prag in ihrem Sinne auszubeuten. Jetzt ſind ſie damit beſchäftigt
Maſſenpetitionen in Scene zu ſetzen.
Der Tag von Sedan, deſſen Gedächtniß Deutſchland fefſ—

lich beging, wird auch von der engliſchen Preſſe nicht vergeſſen. Außer
der „Times“ widmet der „Standard“ ihm einen Artikel, in welchem
er von Neuem auf den Jrrthum hinweiſt, als habe Deutſchland jemals
einen Krieg mit Frankreich vom Zaune gebrochen oder beabſichtige ſolches
noch heute.
würde Deutſchland ſelbſt am meiſten Schaden davon haben. Deutſd-
land würde damit gegen die Mäßigung verſtoßen, welche man von ihm
erwartet und alle Sympathien des Auslandes verſcherzen.
Berechtigung feiere Deutſchland die Kapitulation von Sedan, denn es
ſei an jenem Tage der angedrohten franzöſiſchen Tyrannei entronnen.
Die ganze Welt nehme Theil an einer ſolchen Feier und tadele die Ut-
tramontanen, welche aus religiöſer Verbiſſenheit von einer ſo hoch
patriotiſchen Feier ſich ausſchlöſſen. Vor einem aber müſſe ſich das
neue Reich hüten, daß es nicht in Bezug auf Anmaßung und Praten-
ſion in die Fußtapfen des Frankreichs von ehemals trete.

Die Wolke, die über Spanien lagert, wird immer dichter, die
Ausſicht immer trüber. Die Militärmacht der Regierung iſt nicht ſtark
und nicht geſchickt genug, die Rebellion niederzuwerfen, von auswätts
droht der Abfall von Kolonien, und immer gefahrdrohender geſtaltet ſich
die finanzielle Lage. So paradox es klingen mag: ein Land mit geZu ſolchem Unſinn ſind nachgerade die „welterlöſenden Wahrheiten“

des Socialismus ausgeartet! ordneten Finanzen wäre über dieſe inneren Kämpfe ſchon längſt zu
re
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ö] Schickſalstücken, Fuünfzig! Aſthma! Scheuerfrau! Wollfabrikfrequentirende Töchter! Abge Pwenige!
Novelle von S. von der Horſt. hauenes Handgelenk! Herr des Himmels, ich glaube, wir ſtecken gleich blitzende

die drei anderen Briefe ungeleſen in's Feuer, ſo Etwas lebt nicht!“ alſo, e
(Fortſetzung.) Der Referendar kann ihm im Augenblick nichts antworten, denn er ſein, da

Nun, Onkel, dann vorwärts in den Kampf! Nehmen wir das ſchluchzt bereits vor Lachen, aber er rettet ſchleunigſt die noch uner- Itanzen
voluminöſeſte oder zierlichſte Briefchen zuerſt?“ brochenen Couverts, aus welchen er mehr Stoff zur Heiterkeit ernten zu Yfünfzeh

„Mache es, wie Du willſt, Neffe! Jetzt aber beginne; Du mußt
noch heute Abend die Antwort, reſpective die Antworten ſchreiben, das
bedenke!“

Der Referendar räuſpert ſich, um ſeine Lachluſt im Keime zu er
ſticken, und bricht entſchloſſen das Siegel des erſten Schreibens mit
vollkommen ernſthafter Miene beginnt er:

„„Mein beſter Herr!
Sie werden gewiß einen Schubkarren voll Briefe erhalten, denn in

unſern Tagen dankt ja jedes Mädchen dem Himmel, wenn es nur einen
Mann bekommt, wer er denn auch ſei, er muß doch Brod ſchaffen aber,
mein beſter Herr, die Welt iſt ſchlecht und manches Frauenzimmer ein
Ruin für den Mann, darum laſſen Sie ſich rathen und nehmen Sie
eine von uns Dreien, mich oder eine meiner Töchter. Jch bin Wittwe
und 50 Jahre alt, habe von zehn Kindern nur zwei am Leben, die wer-
den mir aber nun langſam alte Jungfern und das iſt doch traurig.
Mein Mann war Schweineſchlachter und trank entſetzlich, er hat mich
halb zu Tode geprügelt, meine eine Hand iſt ſteif im Gelenke, die hat
er mal trunkenen Muthes abgeſchlagen! ja, ſo viel mußte ich ſchon aus-
ſtehen und nun noch die Nahrungsſorgen dazu und das Aſthma; ich
gehe aus zu ſcheuern, aber der Hand wegen will es nicht ſo recht vor-
wärts mit mir; meine Mädchen arbeiten auf der Wollfabrik, ſie können
Beide kochen und waſchen, ſind auch häuslich erzogen, von Tanzen und

ruft er erbittert, „„ich will das ſchauderhafte Weib verbrennen.

können hofft; nur den Nothſchrei der geprügelten Schlachterfrau reicht

Von einer militäriſchen Kriſs

Die czechiſchen Parteien

Wenn ein ſolcher Gedanke an Ausdehnung gewinne, ſo
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Flunkern keine Rede wie geſagt, Sie können nehmen, welche von uns
Sie wollen, dann hat doch eine Brod!

Jn der Hoffnung Jhren werthen Namen zu erfahren
Jhre ergebene Dienerin

Catharina Holpermeier geborene Schrummer,
Seifenſieder-Gaſſe, Hof No. 4, Bude 7, 3. Etage.

Mit ſtarrem Entſetzen hat der Kirchenſchreiber ſeinen Neffen ange

Tänzerin, wieder nichts!

hört, von Zeile zu Zeile ſteigert ſich der Ausdruck der Empörung in den
gutmüthigen Zügen, jetzt bricht er los: „„Gieb mir die Wittwe her!“ weiß ja, wie es Alle machten, die mich liebten, und das waren nicht

Nenne
Federlei

er ſeinem Oheim und dieſer hält mit grimmiger Freude das Papier über
die qualmende Lampe. Spielend lecken die Flammen empor und Zeile
nach Zeile verwandelt ſich in Aſche. „„Mein beſter Herr, die Welt iſt
ſchlecht““, das ſind die letzten Worte, welche lesbar bleiben, bis des Kir-
chenſchreibers Finger das Fragment des noch vor wenigen Minuten mit
ſo großen Erwartungen angeſehenen Briefes fallen laſſen, um nicht von
der Flamme ergriffen zu werden.

„So“, ſagt er, „die iſt abgefunden! Scheure bis zum jüngſten mit Tr
Gerichte, Catharina Holpermeier geb. Schrummer, ſcheure De
meinen Namen erfährſt Du nimmer!“ davon„Jetzt Nr. 2“, hebt im Tone eines vortragenden Lehrers der Refe- J murmel
rendar wieder an und das zweite Couvert entſendet ſeine Botſchaft. PSpanie
„„Halloh, da fiel Etwas zu Boden, was mag das ſein flugs et

Er bückt ſich und bringt eine Photographie wieder an's Tages oder
beſſer Lampenlicht, etliche Tropfen Bier und dito Tabacksaſche ſind bald
entfernt, beide Herren betrachten neugierig das Portrait.

Eine Tänzerin im Ballet-Coſtüme, in einer faſt unmöglichen
Stellung, den rechten Fuß bis zur Höhe ihres Gürtels erhoben, die
Haare aufgelöſt, die Arme über dem Kopfe und mit Caſtagnetten klap-4
pernd ſo ſtellt ſich die zweite Bewerberin um das kirchenſchreiberliche
Herz dar.

„Mein Gott“, ſagt kleinlaut der ältere Herr Löffler, „„eine
Du brauchſt nicht erſt zu leſen.“

„Oh doch, beſter Onkel!“ ruft beluſtigt der Jüngere, „„wer weiß,
was der Kern dieſer ſeltſamen Schaale bietet, höre zu!“

„Da bin ich, alter Papa? Wie gefalle ich Dir? Alt biſt Du
doch, ich weiß es, ich kenne Euch Männer; ſo lange Jhr nicht wenig-
ſtens ſechzig ſeid, nennt Jhr Euch: ein Mann in ſeinen beſten Jahren
ſagt Jhr erſt: im geſetzten Alter, dann iſt's Nacht ach Gott, ich
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runde gegangen aber in Spanien ſcheinen die eute ſo an die Un-
nung gewöhnt zu ſein, daß ſie ſelbſt in ihrer höchſten Potenz kaum
ſemerkt wird. Das mögen die Leute unter ſich ausmachen, aber der
wärtige Staatsgläubiger wird ſich doch etwas ſchärfer darum zu
mnmern haben. Der ſchweizeriſche Generalkonſul in Madrid giebt

de wenig tröſtliche Auskunft: „Die Finanz Lage heißt es in
dem Berichte an ſeine Regierung iſt derart, daß man ſich nicht ein
al darüber ins Klare ſetzen kann, da die Staatsſchuld mit jedem
Fage um eine Million Francs zu nimmt. Man muß ſich dem
Ich darauf gefaßt machen, daß in einer mehr oder weniger nahe lie-
ſenden Zukunft, nach Erſchöpfung aller Hülfsquellen des Landes, man
im Pagiergeld wird ſeine Zuflucht nehmen müſſen, und ſchließlich zu
ne Regulirung der öffentlichen Schuld, wie ſie im Jahre 1828 ſtatt-
nd, d. h. zu einem bemäntelten Bankerott.“

Die däniſche Regierung hat die Panzerfregatte „Danmark“,
welche ſie 1863, kurz vor dem Ausbruche des Krieges mit Deutſchland,

In Englnen weil die engliſche Regierung den Erbauern die Ablieferung ver
Poet, jetzt für 200,000 Pfd. St. an die chineſiſche Regierung verkauft,

and gekauft, aber damals nicht hatte abnehmen und verwenden

pelche ſich für einen drohenden Kriegsfall mit Japan rüſtet. Das Ge
zücht, als habe der Miniſter Präſident Fonnesbech mit den Führern
et Linken über den von dieſen verlangten Rücktritt des Juſtiz- Minis-
fers Klein unterhandelt, wird amtlich für unwahr erklärt, weil die
fegierung ſich auf Derartiges überhaupt gar nicht einlaſſen könne. Der
neue Kriegs Miniſter General Steinmann, kein geborener Däne, ſon-
dern ein Schleswiger, hat keine politiſche, ſondern nur eine militäri-

Ihe Vergangenheit die Jnſel Alſen ging unter ſeinem Oberbefehl an
die Preußen verloren. Die Prinzeſſin von Wales, die ſich zur Zeit
hei ihren Eltern aufhält, hat auch ihre fünf Kinder nach Kopenhagen
lommen laſſen von wo ihr Gemahl die ganze Familie wieder abholen
wird.

Der augenblicklich in Petersburg verweilende Geſandte von Kho-
tand, Mirza Halim, hat die Nachricht erhalten, daß die Empörung
in Khokand reißend zunimmt. Die großen Städte Kaſſan und Mar-
ilan ſind von den Empörern umlagert. Der Khan hat ruſſiſche Hilfe

nachgeſucht. Es iſt jedoch Befehl gegeben worden, nicht zu interveniren,
s ſei denn daß der Emir von Kaſchgar ſich einmiſcht. Eine ſtarke
chineſiſche Truppenmacht iſt an der Grenze erſchienen und bedroht
zugleich Kuldſcha und Kaſchgar.
General Kolpakowsky an die chineſiſche Grenze bei Tſchugtſchack
gegangen iſt.

Die Botſchafter Oeſterreichs und der Pforte am ruſſiſchen Hofe
ſind auf ihren Poſten zurückgekehrt. Die neue Eintheilung der ruſ-
ſiſchen Armee wird zum 1./13. October durchgeführt, weil die Recru-
irung, welche auf den 1./13. November anberaumt iſt, ſchon nach dem
neuen Syſtem vorgenommen werden ſoll. Wie es heißt wird ein

Die Dinge ſtehen ſo ernſt, daß

Zur Sedan Feier.
Merſeburg, d. 3. September. Der Tag von Sedan iſt hier

unter der zahlreichſten Betheiligung aller Volksklaſſen als ein wahres
erhebendes Volksfeſt gefeiert worden. Nach dem von dem Magiſtrat
bekannt gemachten Programm wurde das Feſt am 1. September ein-
geleitet durch Schul-Feierlichkeiten, durch das Geläute der Glocken aller
Kirchen auch der katholiſchen, durch Böllerſchießen und durch Zapfen-
ſtreich. Am 2. September Weckruf, Böllerſchießen, Glockengeläute,
Feſtgottesdienſt, impoſanter Feſtzug an welchem ſich alle Behörden,die Schüler, alle Vereine, viele Handwerks Verbinvengen und Fabrik

Etabliſſements mit ihren Emblemen und Fahnen betheiligten Geſang
auf dem Marktplatze, begeiſtertes Hoch auf den geliebten Kaiſer, öffent-
liches Concert und Feuerwerk. Die Straßen waren überall durch Flaggen
reich geſchmückt. Durch die allgemeine Theilnahme und durch die in
der geſammten Bevölkerung hervortretende, gehobene Stimmung wurde
unſere Sedanfeier, von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, zu einem
ſchönen nationalen Feſte.

G. Aus dem Rheingau. Wem es vergönnt war, am Vor-
abend des 2. September auf den Höhen des Rheinſtroms zahlreiche
Freudenfeuer emporlodern zu ſehen, die Glocken mit ehernen Zungen
durch den Gau erklingen und den Donner der Geſchütze widerhallen
zu hören, und dann wieder den Jubelgeſang einer frohbewegten Volks-
menge zu vernehmen, der mußte wohl inne werden, daß Biſchof Ket-
teler tauben Ohren gepredigt hatte. Während das liberale Rüdesheim
am Abend des 1. September durch eine ſchöne Jllumination der Rhein-
ſtraße ſich auszeichnete, fand die Hauptfeier in Bingen am folgenden
Abend ſtatt. Am Nachmittag hatte ſich ein ſtattlicher Feſtzug von Rü-
desheim aus nach dem ſchönen Niederwalde bewegt, um hier die Se-
danfeier an derſelben Stätte zu begehen, von der hoffentlich in nicht
zu ferner Zeit das deutſche Nationaldenkmal auf den herrlichen Rhein
ſtrom und all die gottgeſegneten Gauen herabſchauen wird. Der Feſt
redner, Herr Dilthey aus Rüdesheim, gedachte beſonders des Mo
ments, wo Deutſchlands greiſer Heldenkaiſer hier oben geſtanden, ent
zückt von der prachtvollen Ausſicht und tief bewegt, eine Thräne im
Auge, all der ſiegreichen Helden und Freiheitskämpfer gedenkend, die
da unten gelebt oder vorübergezogen waren: wie an Karl d. Gr. in
Jngelheim, Heinrich IV. auf Burg Klopp von ſeinen Söhnen gefangen
gehalten, Guſtav Adolf, Sickingen und Ulrich von Hutten auf der Ebern
burg bei Kreuznach u. a. Auf die Feſtrede folgten Geſang, da und
Spiele in ſchattigen Buchenhallen. Erſt mit einbrechender Dunkelheit
wurde der Rückzug angetreten, Hunderte von Böllerſchüſſen begrüßten
ſich gegenſeitig von Bingen und Rüdesheim aus und riefen herrliche
Echos wach, Bingen ſtrahlte in einem Feuer und Lichtmeere, unzäh
lige Leuchtkugeln ſtiegen zum blauen Himmel empor und ſtraften die
„Nacht am Rhein“ Lügen. Auch in Mainz ſoll die Sedanfeier dem
hochwürdigen Erzbiſchof zum Trotz ſchöner als je ausgefallen ſein, und
es iſt nur zu gewiß, daß Proteſtanten und Katholiken vereint den

eigenes Gardecorps errichtet und der Großfürſt Thronfolger zu dem Tag von Sedan immer mehr zu einem wahren, echt nationalen Volks
Commandeur deſſelben ernannt werden.

mora bereiſt gegenwärtig Südrußland.

wenige! wo ſind die ſchönen Zeiten, als ich noch Equipage hatte und
blitzende Juwelen na, hin iſt hin und wiederkommen bringt Freude!
alſo edler Greis, Du ſuchſt eine Frau? Mußt Du aber ein Unhold
ſein, daß Dir das Mühe macht! Jch will Dich übrigens nehmen, denn
tanzen mag ich nicht mehr, ich werde fett und meine Tochter iſt nun
fünfzehn, ſie bekommt ſchon die beſſern Rollen, ſie fängt alle Anbeter
weg, genug ich mag nicht mehr tanzen. Haſt Du Kies, Sraubart?

Nenne mir nur Deine Wohnung, ich bin bald eingezogen bei Dir.
Federleicht iſt mein Gepäcke, federleicht mein Sinn, ja, ja!

Deine Zukünftige
gegenwärtig noch die luſtige Hulda.

„„Zu den gekreuzten Schwertern im Vorderſaale,
Abends auf der Bühne als Spanierin.“

P. S. Beſtelle bei dem Reſtaurateur etwas Gutes, Alter!
mit Trüffelpaſtete iſt mein Lieblingsgericht.“

Der Kirchenſchreiber ſagt nichts mehr, er raucht, daß die Wolken

Kapwein

davon fliegen und ſieht bitterböſe aus „Fidibuſſe, Neffe, Fidibuſſe!“
murmelt er, „„ich will in die gekreuzten Schwerter gehen und dieſer
Spanierin einen Kranz von Mohrrüben vor die Füße werfen wollte
flugs einziehen! Ja, die Welt iſt ſchlecht, Du hatteſt wahrhaftig nicht
Unrecht, Aſthmabehaftete-Einhändige!“
„Nun lies ſchnell, wenn Du noch Muth findeſt, Neffe! Mir iſt
jeßt Alles gleich, ich ſebe, es ſoll nicht ſein, meinetwegen wirf die bei
den letzten Briefe zum Fenſter hinaus!“

„Beileibe nicht, Onkel; lache doch, wie ich es thue, wer wollte ſich
enn ärgern um einer Tänzerin willen

„„Jch. Mir war es ganzer Ernſt mit dem Heirathen und dieſe
Megären machen einen Scandal daraus ich nehme nun keine, ſchlechter
dings keine!“

„Das wiſſen wir noch nicht, Onkel! Zwei Aspirantinnen ſind noch
übrig; hören wit erſt, was ſie uns bieten! Hier No. 3.“

P

„Wie ſtehen Sie zur Frauen Emancipationsfrage? Sind Sie ein
Anhänger Ferdinand Laſſalle's? Sind Sie Mitglied der freien
Gemeinde? Haben Sie Darwin und Vogt ſtudirt? Haſſen und be
kämpfen Sie den Jmpfzwang? Das Unfehlbarkeits-Dogma? Beſinnen
Sie ſich, ehe Sie dieſe Fragen beantworten! Jch will die denkbarſt freie
Anſchauung bei Jhnen finden oder aus der Heirath wird nichts!

Der berühmte Naturforſcher t en!v. Baer in Dorpat, geb. am 17. Febr. 1792, beging am 29. Auguſt feſte geſtalten wero

ſein ſechszigjähriges Doctorjubiläum. Der italieniſche General Lamar-

We e
Mit allen veralteten überlebten Gefühlsſeligkeiten und hergebrachten Ver-
ſtandsſchranken ſoll einmal vollſtändig aufgeräumt werden. Soviel im
Allgemeinen nun zum Speciellen! Haben Sie Kinder? Dieſe müſſen
ſofort aus dem Hauſe; ich dulde in meiner Nähe keine vernunftloſe
Geſchöpfe, Diejenigen, welche ich ſelbſt zur Welt bringen werde, kommen
ebenfalls gleich auf's Land zur Amme.

Was verſtehen Sie unter „„Sinn für Häuslichkeit““? Der
Socialismus kennt keine Häuslichkeit, die ſpecielles Eigenthum wäre und
um derentwillen man ſich gewiſſe Verpflichtungen auferlegen müßte Eigen-
thum iſt überhaupt Diebſtahl! Jch werde am nächſten Montag in unſerm
Vereinslocal eine Rede halten. Die bisherigen philoſophiſchen Syſteme
taugen nichts, ich ſtelle ein noch nie Dageweſenes auf. Der Ausdruck
„Bourgeois“ iſt für jene Claſſe zu milde, ich werde am Montag eine
neue Bezeichnung den Parteigenoſſinnen unterbreiten. Sie können
gegen Vorweis dieſes Schreibens ausnahmsweiſe Eintritt erhalten.

Jſaura Eiſenhardt. Präſidentin des Frauenclubs „Umſturz“.
Vorſteherin mehrerer weiblichen Vereine für Freiheit und Fortſchritt.

Wolken-Straße Nr. 10001.“

Onkel und Neffe ſehen einander an, und auf beiden Zügen malt
ſich jene Empfindung, welche wir verſpüren wenn das Getriebe einer
Mühle, das unſere Gehörsnerven zeitweilig unthätig machte, urplötzlich
aufhört, dann aber nimmt der Kirchenſchreiber ſein Glas und ſtößt,
der vielen Sprünge wegen, äußerſt vorſichtig an das des Referendar's;
„Proſit mein Junge, das Cölibat ſoll leben! Jch gratulire Dir feier-
lichſt, Martin Zacharias Löffler, daß Du unvermählt geblieben
bedenke immer, wenn Einſamkeit Dich wehmüthig ſtimmt, daß unſere
Tage Umſturz-Präſidentinnen hervorbringen und eine ſolche die Prieſte
rin Deines häuslichen Tempels hätte werden können! Scheuerfrau
und Trüffelliebhaberin, Jhr ſeid gerächt!“

„Onkel, ſchenke mir dieſen Brief! Jch gehe vielleicht einmal
hin und ſehe mir die tapfern Damen an, ſoll ich ihn haben

„Hier, mein Junge, nimm ſie Alle, wenn es Dir Vergnügen macht,
ich bleibe ledig!“

(Fortſetzung folgt.)
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pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 63 do. 4 88 bz. B Sächſiſche 4 (999B
62 62 6 bez. Oct. Nov. 63 62 bez. Nov. /Dee. ds. /103 bz. B. Schleſiſche 4 98 Gr ake i bez. Poſeuſche, neue 4 26 bz. Bgen loco effektiv fand le gute Frage. Termine unterlagen heute wiederum n chold rſtärkeren Anerbietungen und nur zu weſentlich herabgeſetzten Forderungen waren Loyisd'or a r tet
Kaufer am Markt vertreten. Nach einem Preisrückgang von ca. ſchließt Sovereigns 6 244 bz. G Fremde Banknoten (99 G
der Markt in matter Haltung gekünd. 8000 Etnr. Kündigungspreis 49 Rapoleonsd'or 5 136 do elnibzrg in Leipzi d B
Loco 48-60 nach Qualität gefordert ruſſ 49-50 ab Bahn u. Kahn bez. Imperials 517 v3 Oeſterreich. B nk t u
neuer inländ. 56—-59 ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. IJmperials vr. Pfund 46783 T il egten49 h 49 bez. Oct. Nov. 48 h bez. Nov. Dec. 48 pr. Pfund Ruſſit ä n d bz.bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai 147——145 Reichsmark oten (94 bz.
bez. Gerſte, große und kleine, 55—68 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loeo und Termine eher billiger kauflich, gekund. Ctur. Kuündigungspreis Wechſelcours vom 4. September.

Loco 85—64 pr. 1000 Kilogr. bez. neuer ſchleſ. u. pommerſch. 59-—63 Berliner Bankdisconto 4ab Bahn bez. vr. dieſen Monat 59 bez. Aug. Sept. bez., Sept. Oet. Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143/, b.
58 bez. Oct. Nov. 58 bez. Nov. Dec. 55 bez. April Mai London Pfd. Sterling |8 Tage 6 25 bz.1875 163--162 Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 74—-77 J Futterwaare Paris 3300 Fres. 8 Tage 81*/ B
70--73 bez. Oelſaaten: Winterraps 82 bez. poln. bez. Win re öſterr. Währung 160 Fl. 8 Tage 92 bz.terrubſen 79——84 nach Qualität bez. poln. bez. Rüböl matt ſchlie- Augsburg, ſüdd. Waähr. 100 a 2 Monat 56 206
ßend, gekund. 5400 Ctur. Kündigungspreis 17, bez. Locs ohne Faß 177, Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen (94 b.
bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Rov. I8 Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 84, bz.
175 bez. Nov. Dec. 18 bez. April Mai 1875 59-57. 5. Reichsmk.
ber. in l. loco 225 bez. Spiritus ſchwach preishaltend, gekund. Deutſche Fonds. f.o Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 116, G10,000 Liter, Kuündigungspreis 26 22 bez. Loco ohne Faß 26 5 6 Pr. An 6 J 9 ubez. pr. dieſen Monat 26 10 bez. Sept. /Oet. 23 bis 22 M g r bz. G v r Wer o e t G
260 bis 23 bez. Oet. Nov. 21 1215 r bez. Nov. Dec. 20 18- Baifer. Präm. Ani. 4 1197 v. G Franz. Anleihe,71,72 511007, dz
20 bez. April Mai 63-—63,1 Reichsmark b Braunſchw.Pr.-A. 68. 24, G Jtalieniſche Kente 5167 dBreslau, d. 4. Sept. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. r Sept. 24, Defſfauer St.r.-A 3 113 B do. TabacksObl bz
bez. Seyvt. Oct. 225 bez. April Mai 62 Mk. bez. Weizen pr. Sept. 68 Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg -Ae. 516348
e bez. Roggen pr. Sept. Oct. 52 bez., Oct. Novbr. 51 bez. April Mai WMeining. 7 Fl.-Looſe 55 b Rumanier o
148 Mk. bez. Ruböl pr. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Nov. 17 bez. April Ruſſ. Pr.-Aul. 64 511541/ bz.Bain e bez. Wetter Heiß. AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 5 1531, bj.tettin, d. 4 Septbr. Weizen pr. Sept. 66 bez. Sept. Oct. 63 bez. Amerikaner rückz. 82. 6 (996 99 bz. do. BodenCred. 5907, d
i u e bez. Roggen pr. Sept. Oct. u. Set. Nov. 47 bez. April Deſterr. Papier R. 66 bz. do. Rieolai-Obi. 485

a k. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Octhr. 16, bez. April Mai do. Silberrente la 69, da. Turkiſche Anleihe 651 544, b.

374 Fruhj. 30 Wetter

an Fends und Actienbörſenſchluß gekeunzeichnet hatte, übertrug ſich im vollen Um

n delt. Im Vordergrunde ſind die ſpekulativen Deviſen, wie DiskontoCommandit

Deutſchland. De k. Fritus le et ar. Sgzt. ber Sept. et

o.
p.Horke

p



othekenCertiſteate.u Landesb. e föbr.

Prß. H -A.-Bk.uk. c h 5 de II. o
e r ſh.

Hordd. W red.-BankPomm. yp. e

r .-Certif. r

r.Kob. da d. C A.G.
f. do. 1872.W r à 110

do. do.

e S 4Krupp. rOeſterr. h Pföbr.
Bod.-Cred.Pfdbr.

do.guff Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr.

Bank-Papiere.
Zachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Wefif.
Bergiſch- Mark. Bank
Berliner Bank

do. e gß tdo. andelsgeſellſcha
do. B. (Hubner)
do. akler-Vbk.Braunſchweiger Bank

do. Creditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neut

do. Landesbauk
Deutſche Bank

do. Genoſſeuſch.
do. Unlonbank

Disconto-Command.Gera 2r Bank
Gewerbebank v. Schuſter

reinekeprigen dieſen
Vereinsbanka deburger Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt

r e Bankden Kredit Ang.
do. Centr. Bod. Cr .-zA.

s
Sachſiſche Bank

do. Creditbank.
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

g rds. Eiſenb ahnBauG.
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Aectien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei S
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Actien TivoliUnions Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Mgſh. r Schwarzk.

do. Freund.
do. EgellsVlerburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

eAnhalt. aſch.-GeChemnitzer u t
do. Wer n Maſch.F

Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas u. Waſſer An
Deſſauer Gas
Glauziger uckerfabrik
Görlltzer Eiſenbahnbeda

che Maſchinenfabri
mburger Wagenbaun t -Anſtal,

Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger Eas-Geſ.

do. Baubank

e abrik bieLordhaäuſer r abr
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Weſtpreu iſche Eiſenhutte
Zeitzer Hraſchinenabeit

Bergrers- und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngener
J Bergdan

BergiſchMärk. Berhw.

do

102 bz. G

2

a

r

110

W ed La kavtfebn
BonifaeiusBoruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
CentrumDeutſcher Bergw.- .-Verein

do. Stahl tdo. (St.A
Dortmunder Union

Durer verein
Gelſenk irchener
GeorgMarien Bergw. V.
Harpener Bergbau-Geſ.
cHoörder Hüttenverein
KölnMuüſener Bergw.
Königs und Laurahütte
König Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger

h

d

J S

F. S

o O

70 bz. G208

erWechernicher
Menden, Schwerte
Osnabr. Stahlw.

„Phönix, Bergw., A.

do. do. B.Pluto, Bergw. Geſ.
Rhein. Naſſau, Berg.

W Zinkhutten
do. do. St. -Pr.-A.

Huütte

Thale, Eiſenwerk
Wi ener, St. Pr.
Eiſenbahn Stamm und

Stamm- Prior. Areten-
AachenMaſtricht

Altona-Kieler
BergiſchMarkiſche
BerlinAnhalt
BerlinSörlitzBerlin Hamburg
BerlinPotsdam- Magdeb.

Berlin-Stettin
BreslauSchwd.-Freib.
CölnMindener
HalleSorau-Gubener
Hannover-Altenbekener
Markiſch-Poſener
Magdeburg- Halberſtadt
Magdeburg Leipziger

gar. Pit. B.Niederſcheef Maark. gar.

Nordhauſen-Erfurt gar.

e A. u.ar.Oſtpreußiſche Sudbahn
n Hy kruſeedapn
Rheiniſche

do. P. gar.
RheinNahe
Stargard-Poſen gar.
Saalbahn
Saal- „Unſtrutbahn
Thuürluger A.

do. B. gar.do. C. gar

S r

J

I e 7 so bz. B

34 bz. G
111 v. G

88 bz. G
176 bz.
11 v. G150 B
104 bz.

36 bz. G
31 bz.
39 bz. G
109 bz.

95 bz. B
99 b. G
58“4 bz.

317,(173 G
153“4 b.
44 bz. G
122 bz. B

94 bz. G
25 W G
102 B

12233
122 2 b n. 109 dz.tn v. G

/4 bz. Gz 101

Pr. 78 i G
24B

93 al etwà bz.
149 bz. G

138 239 839 hz.

256 etw. bz. B

1394397,639 bz.

BerlinGörller St. Pr.
HalleSorauGuben
Hannover-Altenbeken
MarkiſchPoſener
Magderneg Halberſtadt 7

Vanddanſeweglent
Oſtpreuß Sudbahn

Rechte Oderuferbahn

r RotterdamAußi rBaltiſche gar.Bohm. Weſtbahn 5 gar.
EliſabethWeſtbahn gar.

Carl.Ldw.Bahn
Lüttich imburs
MainzLudwigshafenOeſterr.-Franz. Staatsbahn

do. Nordweſtbahn

do. B.Je enb.-Pardub. 42, gar.
Ruſſ. Staatsb. 52 garS iſt. (Lomb.)

Turnau Prager
Warſchau Wien

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe

h Maſtrichter
II. Em.

III. Em.Berg ſſch/Maärkiſche i. Ser.

do. III. G. v. t. 3i,, gar.
do. III. S. do.do. IV. Ser.do. V. Ser.do. VII. Ser.do. Aach. ſeid I. Em.

do. do. III. Em.do. Dortm.Soeſt. l. Ser.
do. do. II. Ser.Nordbahn (Frdr. W.

See

59 G

92, b.
167/, bz.
140 b.

45 bz.
72 bz. B
103 bz.

87 bz. B 078 G
G

100 G VI100, G
103B

nenT 997, G
104 bz.

dz. G

BerlinGörlltzer
Berlin Hamburger l. Em.
Berlſu otsd.-M. A. u. 7

o.
do.

BerlinStettiner J. Em.
do. II. Em. gar 4do. III. Em.

do. VI. Em. o.Bresl.-Schw.Freib. G.
hin Seindener I. Em.

o II. Emdo do.do III. Emdo. do.do. 3, gar. IV. Em.HalleSorauGubener
Märkiſch- Poſener
W We Halberſtädter

do. v. 1865

do. IV. Em. v. Sr. gar.

4

4 100 Gd do. v. 18734
160 G

115/, etw. à bz.

195, 4 à s bz.

Magdebg..H. n 736Leipzig III. 101Bre e 2100 Be erſchleſtſch. Mark. 98 bz. G
do. Ser. à vdo. S I. u. I. 98 bz. G

Oberſchleſtſche A.

do. rdo. o.do. D.do. B. 2 85 Gdo. V. 101 Gdo. G. 101 Gdo. R. 101 bdo. von 1869 103*/, G
lnO. oſel-Oderber Tdo. t 5 103 Bdo. Staczaed Poſ en 94 G

do. I. Em. 101 G 111101GOſtpreußiſche Südbahn 104, G
Rechte Oderufer 105 GRheiniſche da Gdo. U. Em. v. Staat gar. s

do. II. Em. v. 58 u. 60 2 101B
o. do. v. 61 u. 64 2101B
de. do. von 1865 2 101B

RheinNahe v. St. gr. I. Em. 4 102 bz.
SchleswigHolſteiner 100B
Thuringer Ser. 94 G 9do. II. Ser.do. III. Ser. 4 94 Gdo. D. Ser. 4 101 B ndo. ad n ne vChemnitz-Komotau (5 71 G
Dux-Bodenb. Srern 5 86 bz. Gdo. do. II. Em. 5 78 bz. G
DuxPrag 5 406Gal. Ludw. S. v. 5 (98* bz. G

do. gar. 5 dö 1195 G 4d de berg gar 5 83 z. G

PilſenPrieſen 5 756 4Unga r. Nordoſtbahn gar. 5 71 bz. B
do. Oſtbahn gar. 5 65 b. G

Lemberg r enow gar. 5 75 bz. B
do. do. Em. 5 83 Gde. do. t Em. 5 77 bz. G 4

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 319 bz.
do. neue gar. 3 312 bz. G
do. do. neue 5 (98 bz. G

Oeſterr, Nordweſtb., gar. 5 89 bz.do. t. 8. Elbethai 1 746
ereer -Pard. 5 89 d.r vrinz n gar. 5 877, bz.do. do. 1872er gar. 5 s bz. G
Suüdöſt. B. (Lomb.) gar. 5 250, bz. G

do. do. neue gar. 5 252 bz. G
do. do. Obl. gar. 5 87 bz. G

Charkow-Aſow gar. (5 (99 G
do. in E à 6. 24. gar. 5CharkowKrementſchug gar. 5 99 G

Jelex-Orel gar. 3 99 Gr gar. 5 99 GKoslow-Woroneſch gar 5 100G
Kursk-Charkow gar. 5 (997, bz. G
Kursk-Kiew gar. 5 100 GMoskoRjaäſan gar. 5 101B
Mosko-Smolensk gar. 5 (100 bz.
Rubinsk Bologoye 5 93 B

do. II. Em. 5 82 bz.ViaſanLoslow gar 5 100 G
5 1100GSchwz. Centr. u Wcdoß. 4/,947/, bz. G

WarſchauTeresvol gar.. 5
Warſchau Wiener II. Em. 5 100 G

do. III. Em. 5 98 GRunanier w. z
wunnnnAnſſg Tepliger von 1872 ſ5 [98 bz.

do. von 1874 5 0975, z. GBrunnRoſſitzer von 1872 5 91 G
Buſchtiehrader, alte 5 (937 G

z von 1871 5 92 bz
von 1872 5 87 GBöhmlſche Nordbahn 5 875, bz. P

GrazKöflacher von 1872 5 5876
Kaiſer-Franz-Joſephsbahn 5 94
PragTurnauer von 1872 5 (90 P



n t Depositen- und (heques- Verkehr. al
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli c. eingerichteten Geldver-

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

Zinsf. Angeb. Geſ.

Wadt r epen anlewe por. s 00 mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
Zinſen vom 1. April u. J. crober. o ück hlbaro 7 a 100 mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzaen r r mit 392, nach einmonallſcher Kündigung rückzahlbar.3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 3 83 mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.
Sinſen vom I. Januar u 1. Jull. l v Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-

2 m s Wange i. ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 41 S 98vom 1. 53 u. r uli Halle a S. H. f. Lehmann,
a Unſtrut Obligationen l a r l Bank- und Wechſelgeſchäft.Zinſen vom I. Januar u. 1. Juli
5 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 101 Anmeldungen5 ad ehe der Ver d tie er Raſt eri s 101/, 100, für dieAuleihe der Neuen ActienZucker-NRaffinerie u„Zirſen vom 1. Januar i. I. Juli. Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
5*, Hyvpoth.-Anl. der Zuckerfabrik Köerbisdorf 5 100 7e e i w e ober e wo Landwirthſchaftliche Winterſchule

raunkohlen-Verwerth. Anleihe zo zZinſen vom 1. Januar u. 1. Juil. zu Sohlkeudlüta bei Halle7 5 114 nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft derHalle'ſche BankvereinsActien.

Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan. Director Schiemanmnglg.
tag Je h Neuen Acklevſöce er Reſperel v 4 e L a nd w i r t h ſch a ft li ch e W i nt er ſch u z

e zu Schkeuditz bei Halle u. Leipzig.
Divid. p. 72/73 109,. Zinſen v. i. Oct. rStamnz Aetis der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. froo. ten Hafer Seendes dal 14. October c. und wird in 3 getrenn P d

reo. Zinſen. 2Zuckerfabrik Koerbisdorf pt. 4 64 1. Das Richtigſprechen u. Schön u. Richtigſchreiben eine Eingabe,
Zue S 0. Zinſen vom 1. April. einen Brief richtig und klar abfaſſen; Lehrer Director. mpftehu erſg z Zinſen dem Juni 2. Rechnen, Feldmeſſen u. Nivelliren; Herr Berner, Lehrer der a
Sachſ.-Thur. Braun kohlenVerwerthung J 4 36 Anſtalt. e SDivid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan. 3. Thierzucht u. Pflanzenbau; Herr Amtmann Bieler, Lehrer

n v n z. Je al l der Anſtalt. 4J. 73 en. P. 1. Jan. g 4. Thierheilkunde u. Uebungen in Operationen am lebenden Thier-159 72 t Jn v. 1. April. körper, Freitags ſtets Klinik; Lehrer: Herr Prof. Dr. Zürn g
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4 aus Leipzig. Xivid. p. 73/74 5970. Zinſen vom 1. Juli. 5. Landwirthſchaftliche Baukunde u. Zeichnen Lehrer: Herr Mau-Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 56 n j. in SchkeuditzDivid. p. 73/72 0 Zinſen v. 1. Oct. rermeiſter Jeßnitzer J. in h HerrStammPrioritäten derſelben s 6. Maſchinen u. Geräthkunde in der Maſchinenhalle; Lehrer Director.

Cräſ e x v. 3. Oet. ß 7. mee r l Wert a Pen eröllwitzer ActienPapierFabrik u i ü ve; Herr Dr. Brieſt u. HerS nen d. Juli e Wegener echte e en v en esZeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde 4 r v gen o b d andere Verhältniſſe ken 2Divid. p. 73 7 Zinfen vom 1. Januar. Junge Landwirthe, die weiter ſtreben und andere Verhältniſſe ken z S
un t Maſchinen-rabrif 5 nen lernen wollen, gehen durch Vermittlung der e als Verwal F5
ſear eeee ad Schigſten Hoiſtein a. Didencnrg ger Fdengam und SZinſen d. 1. Januar. Holland. Anmeldungen erbittet jetzt und Nähere mAetken C e 5 Director Schiemanglä. tZinſen vom 1. Januar.eiten FattunMNannfactur e D. C. V e Nordhausen.

nſen vom 1. Juni. iNeudeck Chem. Fabrik und Glashätte es. 19 7 Prämien, Reelle Freise,

kreo. Zinſen. 1862 dasKuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St. e gegründet. b grösste Lager.
Packhofs-Actien 280 TTheater-Aetien T 47 Fabrik 7 er En grosWWiide Boten pt. von Mühlsteines, e Vertrieb des RohgesteinsBanknoten mit Cinlöſeſtelle Leip g. 99 französischen. ans den feinsten

S südfranzösischen Brüchen.belgischen und deutschen Su. zu allen Zwecken; e Pann Carreaux,Mühlpicken, Messerpicken orceaux, Zune e eärte-Gre i 1 Stück und massiv;und besten Härte-Grades Keinerlei Accordarpeit ung s üc v Meiſte
2 Brücken-Waagen, a z Zapfen-Lagersteine,Fuhren-Entrepriſe. Sackkarren, Steinkrähnen. r Schleifsteine e es Wen aus eigenen Bröchen,Die Stellung von Pferden zu den Walzmaſchinen und zur Be- Prima Seiden Gaze s uſpannung der Waſſerwagen bei Befeſtigungen auf der Halle-Bern- Dufour ev. Senäht. laser in Hamburs v. Pras.

burger Chauſſee ſoll, und zwar: Eisleben, den 1. September 1874. 2Für die Strecke von Mor! bis Beiderſee, am Mittwoch den Etabliſſerments Anzeige r t
ert

9. Sept c. Morgens 10 Uhr im Gaſthofe zu Beiderſee;
für die Strecke vor und hinter Trebitz, am Donnerstag den

10. Sept. c. Morgens 10 Uhr im Schwarzen Adler zu Cönnern Einem hochgeehrten Publikum von Eisleben und a/S.
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am heu Ei

Halle a/S. den 4. Sept. 1874. Der Kreis Baumeiſter. tigen Tage, untere Freiſtraße Nr. 2, vis à vis demWolff. Schloßplatz, als Vhrznacher im habe.
Gleichzeitig erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager mittDas Assecuranz- und Lotterie-CGomptoir e a henen an Kibernen Ancre- n L

lind ü d Damen, ſowie Revon Euig O uusse, e W end alen Schwarzwälder m
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44, Wand- und Rahmenuhren, Nachtuhren, ter

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen Reiſeweckern 2e. aufmerkſam zu machen. kauf
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten Jch werde ſtets bemüht ſein, das mich beehrende mit

(Staats-Prämien-Anlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung. Publikum durch gute ſolide Waaren und gute Arbeit Kös

llen. 7Peru-Guano, aufgeschlossenen Peru-Gua- zuſeteden zu genes Hochachtungsvoll i
0, Chilisalpeter, Suaperphosphate, alisalze Wi leſet Saiten Ataguek Mann. Shhiſfeſaale. Emil Gerhardt. W

Biserabahnsehiemnemken en e e e h Ausverkauf von Tapeten
R ger d unter Fabrikpreiſen beiin verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen zu pnd un er irp

erainangd Korte in alle a. C. Iaseberg- gr. Ulrichsſtr. 9.



Hallesehe Maschinenfabrik und Fisengi 1e886 re

gen Bedingungen zu verkaufen und

vormals R. Rieclel Kemnitz,
al a/S a Königsstrasse 34-35.

Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen un

Dampf Dreschmaschinen
e von Buston, Proctor G Comp. in Lincoln, mit

den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.
7 prämiirt in Rremen mit der „Goldenen FIedailie“,

in Brüssel mit der einzigen Goldenen Nedailie
S welche vertheilt wurde.

Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir

Stationare DBampfmaschinmnen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Dampfmaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.
Dampf- Pumpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an.

Größen ſtets vorräthig.
Gängige

Max Schroeder,
Fabrik ohemis cher Düngemittel,Bruckdorf bei Halle a/S,, an der Leipziger Chauſſee,
empfiehlt ſeine Düngemättel den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden HMerbstsai-
som unter ſtrenger Garantie des Gehalts nach der Analyſe.

Superphosphat aus Knochenkohle von 12--14 Phosphorsäure,Ammoniac- Superphosphat, Stüclkastof, 910 Phosphorsäure,
Aunmoniac- Saperphosphat, 9 Stückstoff, 95 PPhosphorsänure,FlIejillones Guango- Superphosphat. 18 20 hosphòörsaure,
Schwefſfelsaures Am on e, 20229 Stichkstoſſf.Nor r x Vischg nan S 9 Stückkst oft i2 140 Phosphors.

Lager hiervon hält
Herr Gaſtwirth Carl Rammnelt in Raschwüt für dortige Umgegend.

Rudolph Berger,Herzogl iſerl. a Hof
Büchſenmacher in Cöthben,

empfiehlt beſonders ſeine Zünd-
nadelflinten eigenen, patentirten
Syſtems, ſowie Lefaucheux- und
Tancaster- Gewehre erſtere von
22 an, Teſchins, Revolver u.
Munitions-Artikel, beſonders bil-
lige Lefaucheux-Hülſen.

Eine große Handelsmühle
in Thüringen ſoll krankheitshalber
für 64,000 .77. eheſtens verkauft
werden. Neu gebaut, ſchön gele-
gen, eine angenehme Achquiſition.
Reflectanten wollen ſich an Herrn
J. C. Wedekind in Nord-
hauſen wenden.

Die Gewehrfabrik von
A. Berger in Magdeburg

empfiehlt ihre ſauber und mit Fach
kenntniß gearbeiteten Gewehre
und zwar in Doppelflinten:
Zündnadel, System Berger, von
50 an Universalsystem( Cen-
tralzündung), eigene Conſtruction,
von 50. an Lefaueheux Ge-
wehre von 26 .72. an dito mit
Doppelſchlüſſel und Patronenzieher
von 35. an Centralfeuer-Ge-
wehre mit Hähnen von 35. an;
Percussions-Boppelflänten von
15. an Percussfons BRüchs-
KHinten von 25 .22. an dann
Lefaucheux- Revolver zu 5, 6,
7, 8, 9 Teschins, die nicht
knallen, 9, 12, 14, 16 .77.
Zu jeder von mir gekauften Waffe

gebe einen Garantieſchein. Alles
Nähere beſagen die Preis-Conrante
und Zeichnungen, welche gratis undneueſter bewährter Lonſtruction dreſchen vere Stunde ſ o viel, als 3 Dreſcher in einem Tag,von 60 Heu an ſanes Bahafracht unter Ga

rantie und Probezeit

Ph. Mayſarth S Comp. Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M. 8
Agent Herr W. Ramcdohr, Alsleben b. Belleben.Lager bei H. Hitschke in Cönnern. x

e r fettee ten ekanntwachung.Niiwoch GohreeMi n r Der von mir ange t
Ein Lehrling wird ſofort geſucht. Transport von 80 Stück

e vrenng Ardenner SangSchneidermſtr. er
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich ſener tri ſt nicht am 6., ſondern erſt

am 7. Septbr. Mittags bei mir zu
liebſten v thet. JGut lin Teutſchenthal. Verkauf ein. M.

S. A. Dinglinger. n st.n n n eo. Abz., e u vollſt. einge Jſteh. nebſt Vict.-Chaiſ Verkauf. t h hiOfferten unter e n m bar a maso nen
re empfiehlt

Slutenpferd, 9braun mit Aal- 0 ise Cſtrich, von Trakehner Stute
und Graditzer Hengſt gezüch-
tet, ſehr fromm, dabei flot-

e Waſthofe z in W W oOrSteinſtraße Nr. II.
ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und
Verdauungsſchwäche c., Präſervativ bei
der Cholera, à Fl. 7 bei

onis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.

Meiſter und einen Geſellen am

Ein Jahr altes

der Singer Hanafaet. Comp. e

zwei Schmiedegeſellen, oder einen

a/S., Georgenberg 969

Haupt Ag e

muthigen Ritter in Bad
Kösen.

Ein Glas und Porzellan Ge
i in Weißenfels, in der e
beſten Lage der Stadt, iſt an eine
einzelne Perſon unter ſehr günſti-
Wollen h. Weſen un den Haartemer Blumenzwiebeln,
Eigenthümer Joh. Heyde in als: Hynacinthien, Tulpen, Crocus, Razetten, in
Weißenfels wenden. großer Auswahl empfing u. empfiehlt Reinholfd Härsten.

franco zugeſandt werden. Nichi-
convenirendes wird bereitwilligſt um-

getauſcht. (5353)
o Ueber den
Haarwuchsiſt vielfach in Wort und d Sorit

geſtritten, ob neues Haar hervorzbracht werden könne; um ſo freu
diger überraſcht es uns ſagen zu
können, daß endlich ein Mittel
entdeckt iſt, in dem vegetabiliſchen

Haarbalſam Esprit de cheveux
von Hutter K Co. in Berlin,

bei Helmbold Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtraße

193 in Flacon à 1
Durch den Gebrauch bes

Kräuter-Haarbalſams von
Hutter Co. in Berlin

T iſt mein Kopfhaar, welches
e mir in Folge von Rheu-
E. matismus ausfiel, nicht

allein wieder befeſtigt wor
den, ſondern dieſes vor-e zügliche Mittel hat ſich

n derartig bewährt daß ich
Be nach Verbrauch von 3 Fla-

ſchen einen neuen ſtarken
Haarwuchs bekommen und

7 ich denſelben Jedermann
S empfehle.

Würzburg, 24. Juli 1874.

e Micolaus PPopher,Bräuermſtr.

CLiserne Förder- uns
Ahraum-Wagen,

von beiden Seiten zum Kivrvren,
hat ſtets vorräthig und übernt
größer e Lieferungen zu den billig-
ſten Preiſen
die Maſchinenwerkſtatt en

O. W. ScHhuiviG ä
in Weißenfels a/S.

er

c

m
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clie grössten

Daablirt 1835. Male
der Provinz,

b. Cl. S.

Tari Dettenvorms
Möbel- Fabrik und Magazine,

Etablirt 1835.

entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit
garantirter Qualität. Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen
werden auf Verlangen Frameoo zugeſandt.

Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größe trausportirt gekaufte
a 2

a
c

dov S

Hatthäus Hansmann, VParfüßer-Str. 2.Parfüßer-Str. 2.

Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen.
Fabrik: Kathhanusgaſſe 7.

c

De

e

Bhmeralwasser Vlaseenümnmem
beliebigen Systems, jeder Grösse,

ausgezeichnet auf der Wiener Weltausstellung
durch die Verdienstmedaille:

a. neuerer doppelter Construction, auchPumpenapparate, als Selbstentwickelungsapparate verwend-

bar, mmüt Gasometer, b. dieselben ohne Gasometer, C. älteren
Systems, nur zum Einpumpen des Gases, d. französischen Systems,
zum gleichzeitigen Einpumpen von Gas und Wasser;

Selbstentwickelungsapparate,
Trinkhalleneinrichtungen, Korkmaschinen für Wässer und Champagner,

Hilfsapparate jeder Art;
Ferner Schnellessiggeneratoren, neuere, verbesserte.

(Preis-Medaietten: Wien, London Nern-Vorſe, o
Könegt. Sächs. Patent.

Preis-Courante franco.

W. Gress er zu alle a/Sagele,
Fabrik von Mineralwasser-Maschinen u. technisch-chemischen Apparaten.

m

v en Hu
n

alle a/S,neben der Poſt,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

agelgew er e aller Syſteme,
ſowie ſämmtliche Jagdeffecten und Munition.

Gleichzeitig offerire ich Wiederverkäufern mein
anerkannt beſtes Jagdpulver bei Entnahme von
r Fr Hriginalkiſte in oder Packeten zum Fabrik
preiſeAlle Sorten Zeiten vonDreyse Collenbusch.lle Nummern Schroten und Posten, Genthi-
ner Fabrikat.

Hirsehhornwaaren
in großer Auswahl.

Hühnerangenfeilen, eLouis Voilge,
große Ulrichsſtraße 16.

P. 0. Demand in L auchstädl
empfiehlt ſein

Zu An u. Verkäufen vonWerthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller ſinanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen gegenseitige S
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Bertin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bank ges ohaäft.

Er Castn e
LEſFZ I C.

Mit Vorrichtung gegen Ein-
fraißen von Löchern.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekroönt.

Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht

Lieferung.

Einige Knaben finden zu Michae
lis er. eine billige Penſion in einer
hieſigen Familie. Näheres ertheilt
Herr Buchhändler Reichardt in
Halle, Barfüßerſtraße 12.

Commis-Gies u ch.
Ein Materialiſt, von ſeinem

Prinzipal gut empfohlen, findet p.
1. Octbr. eine Stelle. Adr. beförd.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein ſchwarzer Jagdhund
iſt angelaufen und kann gegen Er
ſtattung der Futter und Jnſertions-
koſten binnen acht Tagen abgeholt
werden beim

Feld-Polizei- Beamten
Büſchdorf bei Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e h
es

I ryfon“
alle

prompte

Apotheker Benemann's „ICo-
vertilgt ſofort radikal

Wanzen u. deren Brut.

Nur echt à Fl. 5 bei Albin
h Mentze, Schweerſtr. G.

Halle.
Lehrlings-Gesueh.
Ein Lehrling findet in einem Ma-

terial- u. Fabrikgeſchäft ſofort oder
1. October eine Stelle unter billi-
gen Bedingungen. Adreſſen beför-
dert Ed. Stückrath in der Ex-
pedition d. Ztg.

P. E. V. S. Vn.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer ein

zigen Tochter Eliſe mit Herrn
Paſtor Friedrich Jache zu
Schkopau bei Merſeburg, beehren
ſich hiermit allen Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S., 27. Aug. 1874.
Franz Nietschmanmn

und Frau.
veeeeeeeeeeeeeeeoeerereeeeeeeee

Todes Anzeige.
Allen lieben Freunden und Ver-

wandten die traurige Nachricht daß
heute Morgen 7 Uhr unſer am 26.
v. Mts. geborenes Töchterchen ſanft
entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten
Eduard Schroeter u. Frau.
Eilenburg, d. 4. Sept. 1874

Zilbas.
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Frſte Beilage zu 20

Hilbao.

meinen, die Patronatsfrage gehört gar nicht hierher.

8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. September 1874.
2 S n

Santander, d. 4. September. Die deutſchen Kriegsſchiffe
Albatros“ und „Nautilus“ haben die Rhede von Bilbao wieder

erlaſſen. Die Karliſten errichten Verſchanzungen in der Nähe von
Die Arbeiten in den Bergwerken wurden eingeſtellt und die

Rbeiter entlaſſen.

Zur Anwendung der neuen Kirchengeſetze.
B. A. C. Der erſte Fall, in welchem auf Grund der neuen Kirchen-

geſetze (F. 13 des Geſetzes vom 21. Mai 1874 über die Verwaltung
cledigter katholiſcher Bisthümer) die Wiederbeſetzung eines erledigten
geiſtlichen Amtes durch den auf Grund des Patronates zur Präſen-
tation (Nomination, Vorſchlag) Berechtigten erfolgt iſt, liegt jetzt vor.
Her Rittergutsbeſitzer Kennemann auf Klenka hat den Vikar Kubec-
zak zu Borek, einen wegen ſeiner geſetzes und ſtaatstreuen Geſinnung
von ſeinen Amtsbrüdern, wie man wohl ſagen darf, in Verruf erklärten
Prieſter, auf die erledigte Probſtei zu Rions berufen der Oberpräſi-
dent der Provinz Poſen, dem auf Grund des F. 15 des Geſetzes vom
11. Mai 1873 von dieſer Berufung Anzeige gemacht wurde, hat da
gegen keinen Einſpruch zu erheben erklärt und in Folge deſſen ſollte
am 29. Auguſt die Einführung des Probſtes Kubeczak erfolgen. Der
Hekan Probſt Rzezniewski zu Jarocin war dazu aufgefordert worden,
die Einführung zu bewirken, und war auch in Xions anweſend, aber nur
um „den Herrn“ als einen „Eindringling“ zu erklären, „der den kirch-
lichen Cenſuren verfallen werde“, und gegen die Uebergabe des Probſtei-
Gebäudes der Kirchenbücher und der Kirche an den neuen Probſt zu
proteſtiren. Die Organe der Staatsgewalt ließen ſich durch dieſe Proteſte
jedoch nicht beirren und wandten, wie dieſes ihre Pflicht war, die
erforderlichen Mittel an, um den Staatsgeſetzen Geltung zu verſchaffen.
Am Sonntag den 29. Auguſt wollte darauf Probſt Kubeczak in der
Kirche von Xions Gottesdienſt halten, wurde jedoch durch eine tobende
Rotte, welche in der Kirche allerlei Unfug verübte, daran gehindert und
perſönlich inſultirt. Die Folge davon war, daß von der benachbarten
Stadt Schrimm ein Militärkommando herbeigerufen wurde, welches
bald Ordnung ſchaffte und einige an dem Exceſſe betheiligte Perſonen
als Gefangene abführte. Jn Kions ſind darauf weitere Ruheſtörungen
nicht vorgefallen vielmehr hat Probſt Kubeczak am 2. September die
erſte Amtshandlung vorgenommen und an der Leiche eines Kindes mit
Zuſtimmung der Eltern die Einſegnung vollzogen.

Es giebt dieſer Fall zu einigen Betrachtungen Veranlaſſung. Zu
nächſt hebt die Preſſe hervor, daß es doch eine Verletzung der Gefühle
der Kirchengemeinde ſei, wenn ihr von einem Patron, der gar nicht
ihrer Konfeſſion angehöre Herr Kennemann iſt Proteſtant ein
Geiſtlicher aufgedrängt werde, welcher durch ſeine ganze bisherige Hal-
tung als ein Mann erſcheine, der nicht auf dem Boden ihrer kirchlichen
Anſchauung ſtehe und der wegen Uebernahme des ihm übertragenen
Amtes nothwendigerweiſe kirchlichen Cenſuren verfallen müſſe. Wir

So lange
die Patronatsrechte noch nicht aufgehoben ſind, was man ja immerhin
bedauern mag, iſt der Patronus befugt, wenn auch nicht verpflichtet,
von ſeinen Rechten den Gebrauch zu machen, zu welchem das Geſetz
ihn ermächtigt, und die Staatsgewalt iſt verpflichtet, ihn in der Aus-
übung ſeiner Rechte zu ſchützen. Der Vikar Kubeczak, welcher als
Probſt nach Xions berufen wurde, vereinigt in ſeiner Perſon alle die
Bedingungen, welche das Staatsgeſetz für die Anſtellung in einem geiſt-
lichen Amte vorſchreibt, denn ſonſt würde der Oberpräſident der Pro-
vinz Poſen gegen ſeine Berufung Einſpruch erhoben haben. Daß der
Vikar Kubeczak von dem Grafen Ledochowski, wenn dieſer eben noch
Erzbiſchof von Poſen und Gneſen wäre, nicht in eine erledigte Probſtei-
ſtelle berufen worden wäre, wird zugegeben werden können indeſſen
iſt der Graf Ledochowski eben nicht mehr Erzbiſchof von Poſen und
Gnueſen, dieſes Bisthum vielmehr erledigt einen Bisthumsverweſer zu
beſtellen, hat das Poſener wie das Gneſener Domkapitel abgelehnt. Es
iſt mithin Niemand in der Diöceſe Poſen, wie in der Diöceſe Gneſen
vorhanden, welcher die Befugniſſe eines Biſchofs ausüben kann. Sollte
der Verſuch gemacht werden, durch irgend einen im Geheimen functio-
nirenden Mandator des abgeſetzten Erzbiſchofs gegen den Probſt Ku-
beczak geiſtliche Cenſuren zu verhängen, ſo wird es Sache der Staats-
gewalt ſein, eine derartige Anmaßung mit aller Strenge zu ahnden.

Staatsgeſetze gegen ſie verhängen möchten, vom Staate mit kräftiger
Hand geſchützt werden, ſo wird das wüſte Treiben der ultramontanen
Clique ſich ſchon legen.

Die Oeſterreichiſche Nordpolexpedition.
Nach weiteren telegraphiſchen Meldungen, welche in Wien von den

Führern der Nordpol- Expedition Weyprecht und Payer, aus Vardoe
(am Varanger Fjord, wenige Längengrade öſtlich vom Nordcap) am
3. Sept. eingegangen ſind, war das Schiff „Tegetthoff“ im Herbſte
1872 im Packeiſe eingeſchloſſen und wurde ſodann nordwärts getrieben
Jm Jahre 1873 wurde ein ausgedehntes Gebirgsland 200 Meilen nörd-
lich von Nowaja-Semlja entdekt. Das Schiff wurde im Oktober daſelbſt
feſtgetrieben und die Expedition überwinterte auf demſelben unter 79
Grad 51 Min. nördlicher Breite, 59 Grad öſtlicher Länge. Hierbei
wurde das Land bis über den 82. Grad hinaus erforſcht und ermittelt,
daß die Hauptausdehnung deſſelben ſich nach Norden und Weſten er-
ſtreckt. Jm Mai 1874 wurde das nicht weiter haltbare Schiff verlaſſen.
Nach einer Reiſe von 96 Tagen auf Schlittenbooten wurde die Expedi-
tion von dem ruſſiſchen Schooner „Grenſeland“ aus Nowaja- Semlja
angetroffen und angenommen. Der Enxpeditionstheilnehmer Kriſch iſt
an Tuberkuloſe geſtorben, alle übrigen Theilnehmer ſind geſund und
wohl. Es iſt um die Genehmigung nachgeſucht, das neu entdekte Land
„Franz-Joſephs-Land“ nennen zu dürfen.

Die Entdeckung von Land 200 Meilen (natürlich Seemeilen) im
Norden Nowaja Semlja, wo unſere Karten bisher leeres Papier zeigten,
beſtätigt die Anſicht, zu der ſich Payer und Weyprecht auf Grund ver
Ergebniſſe ihrer im Sommer 1871 ausgeführten Recognoscirungsfahrt
bekannt haben der Anſicht nämlich, daß im Norden von Nowaja
Semlja Land liegen müſſe. Die Entdeckung iſt jedenfalls eine ſehr
weſentliche Bereicherung unſerer geographiſchen Kenntniſſe.

Das „Harakiri“ oder der gerichtliche Selbſtmord
der Japaneſen.

(Schluß.)
Indem er ſich noch einmal verbeugte, ließ der Sprecher ſeine Oberkleider bis

zum Sürtel herabfallen und blieb dann bis zur Taille nackt daſitzen. Dem Ge-
brauche gemäß ſtopfte er ſrine Aermel ſorgfältig unter die Knie, und befeſtigte ſie
dot, um zu verhindern, daß er im Todeskampfe rückwärts falle. Denn ein japa-
neſiſcher Edelmann muß ſterbend immer vorwärts fallen. Entſchloſſen und mit feſter
Hand ergriff er alsdann den vor ihm liegenden Dolch. Er blickte auf ihn gedan
kenvoll, ich möchte faſt ſagen ſehnſüchtig und liebäugelnd hin. Für einen Augen-
blick ſchien er zum letzten Male ſeine Gedanken zu ſammein und dann ſtieß er ſich
den Dolch unter der Taille auf der linken Seite tief in den Leib, zog ihn lang
ſam durch bis auf die rechte Seite und gab ihm, indem er ihn in der klaffenden
Wunde umdrehte, einen kleinen Ruck nach oben.

Während dieſer peinlichen und ergreifenden Operation bewegte ſich keine Mus
kel in ſeinem Angeſichte. Als er den Dolch herauszog, beugte er ſich nach vorn
uüber und ſtreckte ſeinen Hals aus dabei flog zum erſten Male ein Ausdruck von
Schmerz uber ſein Antlitz, aber er gab keinen Laut von ſich. gm dieſem Augeu-
blick ſprang der „Kaiſhaku“, der, immer an ſeiner Seite kauernd, jede ſeiner Be
wegungen ſcharf uüberwacht hatte, auf die Fuße und wuchtete ſein Schwert fur eine
Secunde in der Luft. Dann kam ein Blitz, ein ſchwerer, dumpfer haßlicher Stoß
und ein polternder Fall. Mit einem Hiebe war der Kovf vom Korper getrennt.

Ein todtes Stillſchweigen erfolgte, nur unterbrochen von dem haäßlichen Ge
räuſch des Blutes, welches aus dem entſeelten, vor uns liegenden Haufen, der ſo
5 i ein braver, ritterlicher Mann geweſen war, herauströpfelte. Es war
ſchauerlich!

Der „Kaiſhaku“ machte eine tiefe Verbeugung, wiſchte ſein Schwert mit el-
nem dafur bereitgehaltenen Papier ab und zog ſich von der Tribune zuruck. Der
befleckte Dolch wurde feierlich weggetragen, als ein blutiges Bewelsſtuck der ge
ſchehenen Hinrichtung.

Darauf erhoben ſich die beiden Repraſentanten des Mikado, verließen ihre
Platze, und indem ſie zu uns heruberkamen, forderten ſie uns auf, zu bezeugen,
daß das Todesurtheill uüber Taki Zenzaburd getreulich und richtig audgefuührt wor-
den ſei. Da die Sache nun zu Ende war, ſo verließen wir den Tempel.

Mit dem „Kaiſhaku“, ſeinem freundſchaftlichen Henker, zur Linken ſchritt Taki
Zenzaburö langſam auf die Jaraneſiſchen Zeugen zu, die er und ſein Adjutant
höflich begruüßten. Dann naherten ſich Beide auch uns den Fremden, und ver
beugten ſich vor uns in derſelben Weiſe, vielleicht mit noch etwas mehr Ehrer-
bietung. Jn beiden Fällen wurden die Gruße mit ceremoniöſem Anſtande erwidert.
Langſam und mit großer Wurde ſtieg der verurtheilte Mann auf die Bodenerhöhun
oder Tribüne vor dem Altar, warf ſich vor dieſem zwei Mal nieder und ſetzte ſi
dann mit dem Rücken gegen den Altar auf die rothe Filzdecke, indem ſein „Kal-
ſhaku“ ihm zur Linken kauerte. Jn dieſer Poſition verblieb er bis zu ſeinem Tode.
Darauf kam einer der aſſiſtirenden Officiere hervor und trug ein ſolches Tiſchchen
herbei, wie es in den Tempeln fur Darbringung von Opfern im Gebrauche iſt.
Auf demſelben lag in Papier gewickelt der „Waklzashi“, das u Schwert oder
der Dolch, 9 Zoll lang, mit einer Spitze und einer Schneide, ſo ſcharf wie ein
Raſirmeſſer. Dieſes uberreichte er, indem er ſich J die Kniee warf dem Ver

Das Geſetz vom 12. Mai 1872 über die kirchliche Disziplinargewalt
und die Errichtung des königlichen Gerichtshofes für kirchliche Ange
legenheiten bietet die Mittel dazu dar. Jede Anmaßung einer kirch
lichen Disziplinargewalt wird auf's Unnachſichtigſte zu verfolgen ſein.

Wenn auf Redensarten hin, wie ſie der Dekan von Jarocin Rzez
niewski in Xions ſich erlaubte, was ſonſt dort vorgegangen ſein
mag, entzieht ſich vorläufig der öffentlichen Kenntniß einzelne Leute
ſich veranlaßt fühlen, Exzeſſe zu begehen, ſo wird mit dieſen wie mit
gewöhnlichen Exzedenten zu verfahren ſein die Berufung auf das Wort
Gottes, welches höher ſteht, als das Geſetz des Staates, kann das Ge
richt zur Annahme „mildernder Umſtände“ nicht beſtimmen. Der Staat
hat in dieſem erſten Falle, wo gegen die nach ſeinen Geſetzen in voll
kommener Ordnung vor ſich gegangenen Be fung eines Geiſtlichen der
Fanatismus der Volksmaſſe in Bewegung geſetzt wurde, ein Exempel
zu ſtatuiren, welches von ähnlichen Unternehmungen abſchreckt.
Bricht ſich erſt die Ueberzeugung Bahn, daß die geſetzes und ſtaats-
treuen Geiſtlichen gegen die Verfolgung, welche die Verächter der

urtheilten, der es ehrerbietig entgegennahm, mit beiden Händen zu ſeiner Stirne
emporhob und dann vor ſich hinlegte.

Nach einer abermaligen tiefen Verbeugung ſprach dann Taki Zenzaburö mit
einer Stimme, die gerade ſo viel Bewegung und zaudernde Unſicherheit verrleth,
wie es bei einem Manne, der ein trauriges Bekenntniß zu machen hatte, erwartet
Weiden chte aber mit keiner Spur von Furchtſamkeit in ſeiner Stimme,

olgendes:esch und ich allein gab geſetzwidriger Weiſe den Befehl auf die Fremden in

Kobi zu feuern, und ließ auch zum zweiten Male auf ſie ſern als ſie zu ent
fliehen verſuchten. Fuür dieſes Verbrechen werde ich mir jetzt den Leib auf
ſchneiden und ich bitte alle Anweſenden, mir die Ehre anzuthun, dieſen Aet als
Zeugen anzuſchauen.“

Vermiſchtes.
Jn ſeinen römiſchen Reiſeſkizzen ſchildert v. Wellmar in der

A. A. Ztg. die Ausbeutungsſuche der Jtaliener in folgender ergötzlicher
Weiſe: Der Glaube an das ungeheuer viele Geld bei den Foreſtieri geht
ſo weit in Jtalien, daß man ſich faſt einbildet: alle Länder mit fremder
Zunge würden von einer perennirenden Geldſeuche heimgeſucht. Wie
man nun bei ungeſundem Ueberfluß an Blut zum Bader gehe, um ſich
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kar Thamhayn, Dr. med. Carl Hofmeiſter, Dr. med. Walther Franke.
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durch Aderlaß, Blutegel und Schröpfköpfe Erleichterung zu verſchaffen,
ſo wüßten die mit za vielem Geld behafteten Fremdlinge in ihrer Angſt
und Noth keine andere Rettung, als ſchleunigſt nach Jtalien zu eilen,
um dort „Geld zu laſſen“. Da ſei es doch pure Chriſtenpflicht der
Jtaliener, den armen Foreſtieri hülfreich entgegenzuſpringen und ſie nach
Kräften zu ſchröpfen. Dieſer fromme Kinderglaube iſt bei den Jta-
lienern ſo in Fleiſch und Blut übergegangen, daß ich die feſte Ueber
zeugung habe: die Kinder aus dem Volk lernen als erſtes Wort lallen:
Un soldo, Signore! Jch wenigſtens habe von den halb oder ganz
nackten Kindlein, die im Straßenſchmutz der ärmſten Stadtviertel ſpiel
ten, nie ein anderes Wort gehört, wenn ſie auf allen Vieren zu mir
herankrochen und die Händchen ausſtreckten. Weiß man aber die Römer
zu überzeugen, daß man vollkommen frei von jener böſen Geldſeuche
und nur nach Rom gekommen ſei, um ſich an den Alterthümern, den
Kunſtſchätzen, der ſchönen Natur und den liebenswürdigen Römern zu
erfreuen und zu belehren daß man ferner die Klugheit und Energie
habe, ſich nicht gegen ſeinen Willen ſchröpfen zu laſſen, da laſſen auch
die Römer im Geldpunkt mit ſich leben und handeln. Ja, handeln
muß man leider. Daß man ihm von den Preiſen für ſeine Mo-
ſaiken, Gemmen, falſchen Antiquitäten, Wohnungen und dergleichen ein

unter Umſtänden auch wohl zwei Drittel abhandelt, iſt der Römer
gewohnt und findet es ganz in der Ordnung. Er ſcheidet mit aufrich-
tiger Hochachtung vor unſerer Welterfahrung von uns auch wenn an
3 Schaufenſter und drinnen im Laden an allen Wänden mit
roßen Buchſtaben ſteht: Prezze fissi! Läßt ſich der Fremde durch
dieſes Wort imponiren und handelt nichts ab, ſo ſchaut der Händler
ihm zuerſt achſelzuckend mit einem halb mitleidigen, halb verächtlichen
Lächeln nach: Ah! uno fresco Inglese ein grüner Engländer!
dann erſt freut er ſich über den guten Profit. Dieſer Profitto iſt ſelbſt
in den Augen des gläubigſten Römers nicht die geringſte Sünde. Er
vertraut ihn daher auch nicht dem Beichtſtuhl an, ſondern direct der
guten ſchönen lieben Madonna, indem er ihr für dieſen fresco Inglese
noch extra ein Lichtlein anzündet und eine Ave Maria betet.

Einem Schriftſteller paſſirte es kürzlich, daß ein am Anfang
ſeiner Geſchichte unter dem Namen Emil vorkommender Knabe ſpäter
den Namen Karl führte. Darob zur Rede geſetzt, fügte er in das
neuſte Kapitel, wo der Doppelnamige auftrat, folgenden Paſſus: „Karl

wir dürfen nämlich nicht unerwähnt laſſen, daß ſeit der Ankunft der
Tante, die den Namen Emil aus gewiſſen Gründen nicht ausſtehen
konnte, unſer junger Held nur Karl genannt wurde Karl alſo ging
in den Garten c. c.“ Wer konnte unſerm Schriftſteller noch was
anhaben?

Halle, d. 5. September.
Nachträglich ſind noch Kriegsdenkmünzen für Nichtcom-

battanten an folgende Angehörige der Stadt Halle verliehen wor-
den: Stadtrath und Bankagent Ludwig Hildenhagen, Stadtverordne-
ter Dr. Ule, Photograph Heinrich Weber, Schuhmachermſtr. Gottlieb
Strich, Klempnermſtr. Gottlob Klapproth, Kreiswundarzt Dr. med.
Guſtav Wilh. Simon, Univerſitätsſtallmeiſter Guſtav Andre, Frau Kauf-
mann Hofmeiſter, Friederike geb. Pfeffer, Frau Conſiſtorialrath Dryan-
der, Hedwig geb. Deibrück, Fräulein Anna Böhme, Fräulein Jda
Schnelle, verwittw. Frau Buchhändler Becker, Louiſe geb. Kratzenſtein,
Candidat med. Paul Heiſe, Kaufmann Carl Brodkorb, Dr. med. Os-

Geſtern feierte der hieſige Geſangverein „Männerchor“ den
25. Jahrestag ſeines Beſtehens durch ein feſtliches Mahl in Freibergs
Garten. Zu Ehrenmitgliedern wurden bei dieſer Veranlaſſung die

Verzeichniß der anf der int grngtignales Igndwlrtyſ aftlich
Ausſtellung zu Bremen vom 13. bis 21.preiſe, Pramien, Medaillen und ehrenvollen Anerkennungen.

Schuünemannu.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 5. Septbr 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Unſer Markt befindet ſich noch in der bisherigen Lage, da nur für den
dringlichen Bedarf des Platzverbrauchs gekauft wird, und nur ausnahms.

und verſuchsweiſe wird Einzelnes auf Meinung gehandelt, weil di
hieſigen Notirungen im Vergleich zu den auswärtigen Preiſen und mit
Rückſicht auf den gleichmäßig guten Ausfall der jüngſten Erndte zu

hoch ſind, als daß ſie hier rentabel gelten könnten.
Wir notiren heute:

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 70- 71 bez. hochfein einzeln
bis 72 bez., abfallende und fehlerhafte Sorten wozu der ſo
genannte engliſche mit gerechnet wird, ſind bis 10 billiger
angeboten.

Roggen 1000 Kilo war heute in matter Haltung und 65 ließen
ſich nicht mehr erzielen, hieſiger guter Landroggen 63—64
bez. und Manches blieb dazu disponibel.

Gerſte 1000 Kilo blieb namentlich in feinſten Sorten ziemlich preis
haltend, ungeachtet des ſtockenden Abzuges, Chevalier 67—-71
bez., hochfeine knapp und bis 72 gern bez. Landgerſte 63
66 bez. (56-—58 pr. 150 W B.)

Gerſtenmalz 50 Kilo altes geräumt, neues nominell ohne Aenderung.
Haf 5 75 Kilo alter und neuer 68—-71 bez. (40--42 p.

W B.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Offerten und gefragt, zumal in fei

nen Linſen.

Kümmel preishaltend, 11 bez.Wau bis 2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo ca. 1 billiger, 63 64 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo gelbe nicht offerirt und geſucht.
Oelſaaten 1000 Kilo unverändert 83—84 bez. (73--74 p.

152 t B.), Dotter bis 73 bez. (64 p. 152 W B.)
S 50 Kilo 10 incl. bez. und zu dieſem Preiſe ziemlich

gefragt.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco unverändert in Kartoffel u. Rüben.
Rüböl 50 Kilo Geſchäft gedrückt, 9 vergeblich gefordert.

für laufenden Bedarf zu den bis-
Prima Solaröl 50 Kilo herigen billigen Preiſen genügender
Petroleum, deutſches, 50 Kilo Abzug. Paraffin, hartes, knapp u.

behauptet, weiches ohne Aenderung.
Rohzucker 50 Kilo fehlt; Brode und gemahlene ohne Angebot und

preishaltend. Einige Fabriken hieſiger Gegend beabſichtigen die
neue Campagne in nächſter Woche zu eröffnen.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50—-51 9 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo in hieſiger Waare ohne Offerten.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn- kein Geſchäft.
Oelkuchen 50 Kilo 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
re Kilo Roggen 2 2 x gefordert, Weizen 2

bez.

Die Ernten

Herren Dr. Kaiſer, Möbelfabr. Dettenborn sen., Prof. Körner, Kamm-
machermſtr. Alb. Müller, Jnſp, Schäfer und Muſikdir. Thieme ge
wählt. Heute Nachmittag findet in demſelben Lokale von 4 Uhr Con-
cert ſtatt und ein Ball wird die Feier beſchließen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Warte. Umſchau uber das Leben und Schaffen der Gegenwart. Re

daction von Dr. Bruno Meyer. Band VI. Heft 1i u. 12. Monatlich zwei
Hefte. Zwoölf Hefte bilden einen Band. Preis 6 Sgr. pro Heft. Karilsruhe,
G. Braun'ſche Hofbuchhandlung.

IJnhalt: Eine Exkurſion von Jſola nach dem Logo Fueino in den Abruzzen.
Von A. Knop. Der Pariſer Salon. Von Fr. K. Petersſen. Corregio und
Sodoma. Zwei Kunſtlerbiogravhien. Von Bruno Meyer. Neue Forſchun
en uber den Ozon. Von Otto Dammer. Die Leichenverbrennung. Von K.
irnbaum. Charles Summer. Von Dr. Rudolph Doehn. Jules

Michelet als Bekaämpfer der Prieſterherrſchaft. Von Fr. C. Petersſen.
Ein Stückchen neues Teſtament. Von E.
Welt. Von Dr. Joſ. Schluter. Medieiniſche Umſchau. Von Dr. M.
Wachter. Kleine Umſchau: Verhalten der Vögel bei Epidemien. Jubi-
läum von J. C. Poggendorff's Annalen der Phyſik und Chemie. Nordweſt
deutſcher Volksſchriftenverlgg. Bucherſchau. Todtenſchau. Eprechſaal
der Redaction.

Die Presbyteriale Synodalverfaſſung der evangeliſchen Kirche in
Vorddeutſchland nach ihrer hiſtoriſchen Entwicklung und evangeliſch- kirchlichen
Bedeutung beleuchtet von Dr. Heinrich Heppe. Zweite vermehrte Auflage.
Jſerlohn, J. Badeker.

Die Gewerbeordnungs- Novelle im Reichstage. I. Das gewerbliche
Schiedsgericht. Von Heinrich Rickert. Danzig, A. W. Kafemann.

Das Eheſchließungsrecht im Geltungsbereiche des Preußiſchen Geſetzes vom
9. März 1874. Nach amtlichen Ermittelungen als Anleitung für die Standes-
beamten zuſammengeſtellt von Dr. Adolf Stölzel, Gebeimen Juſtiz- und
dem Rathe im Juſtizminiſterium. Preis 12 Sgr. Berlin, Franz

ahlen.
Aus dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen Menſchenkenntniß. Vor-

r gehalten und herausgegeben von Dr. Joſeph Landsberg prakti-

S 8 Vab rn t S vierte Vorleſung: Der geiſtige Genuß. 2. Heft. Preis 12 Sgr. Mit Holz-
ſchnitten. Berlin, Theobald Grieben.

und Wohlſtand in OeſterreichUngarn. Eine ſtatiſtiſche
Studie von Dr. F. X. Reumann, k. k. Regierungsrath und o. ö. Profeſſor
an der Hochſchule fur Bodenkultur in Wien. VBerlin, E. G. Luderitz'ſche Ver

Zittel. Ein Philoſoph fur die Ei

Heu 50 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 15-16 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 5. September 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Weizen pro Ctr. 3 16 6 Bohnen pro 2Roggen LivpfenSe S 3 10 Erbſen m oHafer S 3 143 1 Butter d e 15eu S a 25 j aus d. Keule 7Stroh s 6Nindfleiſch ewöhnliches 66
Kartoffeln S 1 12 6 KKKcalbfieiſch 5 6er pr. Schock 4 Hammeilfteiſch s 6Schweinefleiſch l

Die PolizeiVerwaltung.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugſirten Käahne.

Aufwärts. Am 1. September. F.-S.-G., 2 Kähne, Güüter, v. Hamburg
n. Dresden. Netzband, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Neumann
leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Wolter, desgl. Hoölzke, leer, v. Mag
deburg n. Schönebeck. Schieferdecker, desgl. Reuter, desgl. Strack,
desgl. Gaſſe, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Am 3. September. Seidel,
Heu, v. Havelberg n. Außig. Schuütze, Salpeter, v. Hamburg n. Schoönebeck.

Gunther, desgl. Gruß, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Merſeburg,
leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Siebert, leer, v. Magdeburg n. Schoöne-
beck. Klebe, desgl. Zeim, desgl. Heitner, leer, v. Magdeburg n. a. d.
Saale. Leue, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Eingetroffen. Am J. September. V. H. M.D.-S. -C. 3 Kähne-
Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg. Seidel, Heu, v. Havelort n. Magde-
burg. Gebr. Tonne, Mais, v. Sandfurth n. Schönebeck. Am 3. Septem-
ben. Erxleben, Schaalyolz, v. Liepe n. Buckau. Kruger, Brett, v. Liepe n.
Buckau. Strack, Guter v. Berlin n. Magdeburg. Rohde, Brett, v. Lands
berg n. Neuſtadt. Dietrich, desgl. Wegner, desgl. Liepelt, Tabak, von
Graudenz n. Magdeburg. Frieſecke, Thon, v. Velten n. Neuſtadt. Arndt,lagsbuchhandlung (Carl Habel). leer, v. randenburg n. Magdeburg.

Juni 1874 ertheilten Ehren
Bremen, Carl
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fei

I mit kleinem Garten, herrſchaftlich ich bedeutend billiger als dieſe.

er Familie als Lehrling.

Prhanntmachungen. ACien-Ialz fabrik Landsberg
Bekanntmachung Activa Bilanz für das Gegchäftsjahr 1873--74. Passiva.

Wir bringen hiermit zur öffent-Grundstücks Conto 4771 111 Actien-Capital-Conto 125000
lichen Kenntniß, daß wir unſere Gebäude- Conto 61192 1911 Conto Corrent-Conto, Creditorer 10436 5 9
hisher von den Herren Drucklauff Maschinen Conto i 19263 27) 6 Amortisations- Conto 8456 9 3

Richter in Eisleben ge- Brunnen- Conto 1234 1 4] Gewinn- u. Verlust- Conto
führte Agentur für den Seekreis Bahn- Conto 2447 11 Vortrag 1873 153 9Ransfeld in Folge Auflöſung Hofarbeiten-Conto 1500 21] 9 Saldo 1874 16312 16dieſer Firma dem früheren Mitin-Utensilien- und Möbel- Conto 813 9 1
haber derſelben Herrn Rudolph Sack- Conto 1406 19) 9 Davon
Richter in Eisleben übertra- Cassa Conto 2389 2811 Den Actionairen 15, 000
gen haben. Wechsel Conto 3573 11 3 Tantiemen 1,396 21Gotha, im September 1874. Conto-Corrent-Conto, Debitoren 8488 127 5 Gewinn- Vortrag 69 4
Die Feuer-Verſicherungs: Lager-Conto, Bestände 53276 6) 3

Bezugnehmend auf vorſtehende 160355 10 160358 10
Bekanntmachung der Feuer Ver- Gewinn- und Verlust- Conto.ſcherungsBank für Deutſchland zu
Gotha empfehle ich mich dem Z2insen und Provisionen 1419 10 2] Fabrikations- Conto 24350 1811
Publikum als deren Agent zur Ver-Verluste 1324 5 Pachtertrag 142 28mittelung von Verſicherungen gegen Awortisation pro 1873--74 5437 15 9 Gewinn- Vortrag von 1873 153 9

Feuersgefahr. Saldo 16465 25
24646 25 11

Eisleben, im September 1874.

Rudolph Richter.
Gaſthof-Verkauf.

Derſelbe iſt der einzige in einem
goßen Orte, frequente Straße, gr.
Tanz Saal, mit 10 Mrg. Feld, hat

Geprüft und richtig befunden
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths Die Revisoren

Lüdiecke, F. Fritsch, F. Zeising,
Die Dividendenscheine werden vom 1. October an

24646 25111
m

Die Directoren
Bruno Reinicke, Ferd, Schmidt.

noch 170 Miethsertrag. An bei dem Halle'schen Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a/S.
zahlung 3——4000 Das Nähere und an Unserer Casse in Landsberg eingelöst.

bei Herrn Ködderitz, gr. Klausſtr. r e 22ſt 30 in Halle a. Billise schmiedeeis. Trüäger.
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchausHauskauf Geſuch. ahnſchieneEin womöglich neu gebautes Haus I Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe

Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.
Otto Veitsch tn Halle x /S.eingerichtet, Souterain und hohem

Parterre (höchſtens einer Etage) und 7 reBodenraum in belebter Gegend in 2a e e en el Ntablässemonts- Aneeige.
Adreſſen mit Bedingungen bittet Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die er-
man an Ed. Stückrath in der gebene Anzeige, daß Unterzeichnete unter heutigem Datum eine Hand-
Exped. dieſ. Ztg. unter Chiffer lung überseeischer Vögel eröffnen und bitten unſer Unter-
„Hauskauf. Offerte“ abzugeben. nehmen freundlichſt zu unterſtützen. d

Ein mit allen Contor-Wissen- Halle a(S., d. 1. Sept. 1874. u e Tr
schaften vertrauter junger Mann, e en hder gegenwärtig in einem der be-
deutendsten hiesigen Produkten-
Geschäfte die erste Buchhalter-
Stelle bekleidet, sucht anderwei-
tis Engagement; am liebsten in
einer hiesigen grossen Kohblen-,
Coaks etc. Handlung und bittet
geſ. Offerten bei Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg. unler
Chiffre F. I. niederzulegen.

Commis-Gesuch.
Für das Comptoir einer Korn-

brantwein Brennerei in Nord-
hauſen wird ein ſolider junger

zum n Antritt,päteſtens per 1. October d. J. ge Wſucht. Berückſichtigt können nur Bierdruck- Apparate
diejenigen werden die ſchon auf v
einem Comptoir gearbeitet, möglichſt einfachſter Conſtruction fertigen und haben in diverſen Grö-
auch kleine Reiſen gemacht haben ßen, bei garantirter Ausführung, zu billigſten Preiſen
und im Stande ſind, gute Zeug- vorräthig
niſſe vorzulegen. Das Nähere bei S Ungewiss, Mechaniker,
Ed. Stückrath in der Srped. Leipzig, Reudnitzer Straße Nr.

dieſ. Ztg. Ack Eselinnen-Milch,

See S

Dwishargor Hütto, Dusbarg a. Ruein
tabricirt

Fertige Dampflesselböden
von 300 m. bis 1900 w. m. Durchmesser, in Abstufungen S
von 100 zu 100 Millimetern.

Ebenso saubere Arbeit als prompte und exacte Lieferung
wird zugesichert.

Verwalter-G eſuch. Gekrauſte Roßhaare
in reiner Qualität ſowie gemiſcht

Ein 2ter Verwalter findet pr. geſponnene Jndiafaſer, neues reſp. eine Eſelin, welche noch ca.
October bei perſönlicher Vorſtel Alpengras, Polſterwerg, 6 Wochen gute Milch giebt, wird

t

[H. 42189]) S

Ein junges gebild. Mädchen (Waiſe)
wünſcht in einem Hauſe den erſten
Unterricht der Kinder zu leiten und
der Hausfrau behilflich zu ſein, wo

gegen um freundliche Aufnahme in
der Familie gebeten wird. Gefl.
Offerten erbeten unter J. 3301 an
die Annoncen Expedition von Ru-
dolf Mosse in Dresden.
Ein tüchtiger Modelltiſch
ler findet dauernd lohnende

Beſchäftigung bei der
Maſchinenbau Actien Geſell

ſchaft in Deſſau.
4 Reise-Stelle-Gesuch.

Ein mit beſten Referenzen ver-
ſehener routin. Reiſender, welcher
gegenwärtig für eine ſächſiſche Ma-
ſchinenöl- und Wagenfett-
Fabrik ganz Nord- und Mittel-
Deutſchland ſchon ſeit Jahren mit
bedentendem Erfolg bereiſt,

ſucht einen andern Reiſepoſten.
Gefäll. Offerten ſind unter M. C.
30 an Herrn Louis Sachs,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 24 zu richten.

Cormmis Gesuch.
Für mein Getreive- u. Colonial-
waaren Geſchäft ſuche ich zum 1.
October er. einen jungen Mann.

F. C. BRaunmann,
Eisleben.

Junge Mädchen, die das Tapiſſe-
rie- u. Weißwaarengeſchäft erlernen
wollen, finden Stellung, Koſt und

ung Stellung auf dem Rittergute Gurten in allen Sorten empfiehlt f Of ipfiehlt ſofort zu kaufen geſucht. Fco.Of- unt. günſt. Bedingungen z. 1. OctoBündorf bei Merſeburg. billigſt ferten an H. W. Habner, ber e n hohe el Loven,
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr.31. r 2Lehrlings-Gesuch. er Seife Alte Eisenbahnschienen

Für unſer Getreide u. Lan Elevator-, Fahrſtuhl ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
desprodukten- Geſchäft ſuchen Hächſel-Maſchinengurt in und geeignetſte Mittel gegen die
wir pr. I. Oet. a. C. unter allen Breiten und Längen empfiehlt äſtigen
günſtigen Bedingungen einen Carl Schulze.
kräftigen jungen Mann aus achtba

Saurgusſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und

amilie Alle Sorten ſtarke Saiten auf gelbe Haut, à Stück 5 zu be-Fröhlich K. Rossbach, Drehbänke offerirt ziehen durch Albim Hentze,
Königsſtr. 39. Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31. Schmeerſtr. 36.

zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

W eissenborn Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

50 Stück junge ſtarke Hammel
und 30 Mutterſchafe ſtehen zum
Verkauf auf dem Freigut

Kreisfeld bei Eisleben.

2 a

c

hen

7

e e
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n Büsscher Hoffmann
Fabriken wasserdichter Baumabterialien

Halle asalle a
e e Delitzscher Strasse, ez J e Neustadt C W. ee e e Mariaschein S S e S Se 7 empfehlenteinpappen eals feuersicheres Deckmaterial für flache Wohn

Fabrik und Landwirthsohaftl. Gebäude.
Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen

Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854.

zu Isolirschichten von
zur h von Brücken und Tunnels,

a

sowie zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies
zu übertragenden Dächern.

nern und ganzen Gebäuden,

u

langjähriger

Den Empfang einer Keuheiten un
Fabrikat, für Herbst und Winter saison,

Garantie

r S 7*tigL

e 7 e

Sertige Eindeckungen in Steinpappe
einſchließlich Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Materialien nach bewährter Methode unter

Herren-Avrtikeln, deutſch
eben an

haufmännischer Girke
G

1 Bee er für Spürituosesz,

Mit heutigem Tagealle 3/8F ans a Leipzigerſtr.nung von
S 7 m

S

a c

verlegte ich meine Woh-
95 nuch meinem Hauſe

große Wallſtraße Nr. 34.
E. e Duchbindermſtr.1 c. VWigarren,410. Pro 3, S J S t2 0. rot Colin ren zFaterüaliästemn, J OnumenteL ekrlünmge är Mtesige en gros rese hätte.

en un MMehrere Coments ar Comtolr a. u. eDas Stelienvermittelungs-Suresu

Adolf Loeber. eHalle a/S. den
e

r

ſtein fertige

F.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein bisher unter A. F.

21sä S geführtes Geſchäft unter meiner eigenen Firma
3 a

A. e e vorm. A. F. v

in Granit, Marmor und Sand-
bei

e h h. vorter AInckrätft4. September 1874 C in ren,W hvor dem Steinthor, eWineben roeyhergs anuten. e

iah
T. 4re

u tz
2

Z.

r uEleässer
foriführe, und bitte ich das Vertrauen was Sie der früheren Firma
ſchenkten, auf mich gütigſt übertragen zu wollen.

Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Gold Silber-
wanaren- Lager unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität beſtens e 43 Sempfohlen, Hochachtungsvoll Ii. 58106. A. RRüätzl vorm. A. F. Elsässor. vom Halliſchenr

Glächt, le erreissen ete. be Anfang 7 Uhr. Entree 3

Ges Theater.
Sonntag den 6. September Abends

e n G rStadtorcheſter.
W. Fall.heumatismus, ſeitigt radirgl der berühmte KKfeſer-

mad el xtraät, genannt Böllingers Vataerbalsazn, Der n Tà Fl. 10 Echt allein bei Lomis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 161. im Gaſthofe zu Schlettau bei
-7 Halle a/S. Omnibusfahrt vombei Magenveſchwerden vorzüglich

S v F V 4C ra

ng her. Tier gold rz“ aus aller 2 Stun-Inghe Ah 2 9 ſtärkend, zu Limonaden u. Saucen brillant, r e Wrtcen T Se z
Fencher-ZAicker bei Huſten, Heiſerkeit, Ver Von 3 Uhr an Tanzmuſik mit

W e ſchleimung das beſte Hausmittel, ſtark veſetztem Orcheſter Hierzu
Fl. 10 Depöt bei Loris Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16. ladet ergebenſt ein Berger.
Hosquito- Tiuctur. c n e rolſtändi n De Mühnerangenpfiaster

ſeitigung von Wanzen rc. ä Fl. 72 von Saſtianttentner in Schwaz
S W e r 18 in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-

a g Aaſenröthe, Sommer- los u er e, engHantausſchläge, ſproſſen, Hitzpickeln, nen, Warzen e. à Stück 15
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei- pr. Ditzd. 12 zu beziehen durch
ten c. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten Albinm Hentze,
e a erve nater's, a überhaupt das einzige und feinſte Schmeerſtr. 36.
Sauteonſervirungs- und Toiletrenmittel der Jetztzeit iſt. Eine berrſchaftli. eiDrig.Fl. à 20 u bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 15. n e en Weg

53. Zwei ſtarke Zugpferde Eine feine Garçgon- Wohnung nade) zu vermiethen und 1. Oct.
ſtehen zum Verkauf Brüderſtraße Nr. 6 l. Etage zu beziehen. Näheres durch Ed.

Leipzigerſtraße Nr. 6. vermiethen. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Sonntag Erntedankfeſt! Bact W ittelcimdl.
Sonntag den 6. September

Nachmittag
Grosses Concert

vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3*/, Uhr. W', Kalle.

c

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft

nach langem Leiden mein lieber
Sohn und unſer theurer Bruder
Max in ſeinem 21., Lebensjahre.
Dies zeigen Freunden und Bekann-
ten tiefbetrübt an

Wittwe Marie Krütgen
nebſt Geſchwiſtern.

Halle, 5. 9. 74.
an

nimalbei
von Acti
verbande

nen Ver
bildet h
meinen

L weite Beilage.
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zweite Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. September 1874.
WXV. allgemeiner Vereinstag Auch alle diejenigen Capital- und Commandit-Geſellſchaften, welche aus der

der deutſchen Gewerbs und Wirthſchaftsgenoſſen z v ad gemcwen Verbandes hervorgegangen, mit berathender Stimme
ſchaften. Der engere Ausſchuß hatte beantragt: a) Es iſt Pflicht der VerbandsDiree

III. toren, wenn nicht die dringendſten Veranlaſſungen ſie abhalten, der jährlichen
e ehe Beſchluſſe des Volks wirthſchaftlichen Kongreſſes ſind

verzeichnenW Es iſt den verbundenen Vorſchuß- und Kredit- Vereinen zu empfehlen, die
ſten des Aufſichtsraths zum Schadenerſatz, wenn derſelbe ſeinen Control-
ſunetionen nicht ordnungs und inſtruetionsmaßig genügt, durch ausdrückliche Be
kimmungen in den Statuten feſtzuſetzen. b) Den Commiſſionen des Aufſichtsrathes
n v el enc Entſchädigung fur ihren Zeitaufwand und ihre Bemühungen

hrt werden.“u „Es iſt den Directoren der Provinzial- Verbande zu empfehlen, eine möglichſt

Sitzung des engeren Ausſchuſſes perſöulich beizuwohnen b) im Falle einer ſolchen
Abhaltung können nur die von den Unter Verbänden ein fur allemal zu ſtellver
tretenden Directoren gewählten Perſonen zu der betreffenden Sitzung abgeordnet
werden. e) Dem Verbands-Director lſegt es dann jedenfalls ob, die Stellvertreter
von dem Stande der Verbands-Angelegenheiten, namentlich in Kaſſenſachen, genau
zu informiren. Ober-Gerichtsanwalt Schenk (Wiesbaden) hielt eine Beſchluß-
faſſung uüber dieſen Antrag fur ſtatutenwidrig; andererſeits wurde die Annahme
dieſes Antrages das Anſehen des engeren Ausſchuſſes ſchädigen. Dr. Schulz e-
Delitzſch bemerkte: die Anwaltſchaft habe das größte Jntereſſe an dieſem An-

wezielle, die provinziellen Verhältniſſe beruückſichtigende Jnſtructlon commiſſariſch trage; ſie wünſche dringend die Vertretung der Verbands Directoren im engeren
ntwerfen zu laſſen, nach welcher der Aufſichtsrath bei ſeinen Reviſionen der Ge Ausſchuſſe. Vorerwahnter Antrag wurde ſchließlich mit der Einſchaltung im Punkt

ſchäftsbücher, Rechnungen und Werthbeſtände zu verfahren hat, und dieſen Entwurf b. hinter den Worten „die von den Unter Verbänden auf Grund ſtatutariſcher
vor der Berathung auf dem nächſten Unterverbandstage auf geeignete Weiſe zur Beſtimmungen zu ſtellvertretenden Directoren gewahlten Perſonen ze.“ mit uber
Kenntniß der verbundenen Vereine zu n großer Mehrheit angenommen.„Den Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften zu erſuchen, mit allen Mitteln Mit großer Majorität wurde beſchloſſen 1) Der allgemeine Vereinstag er- 4

e

5 dahin zu wirken, daß die durch das mit der Reichsgeſetzgebung in Widerſpruch öffnet der Anwaltſchaft aus den Fonds des deutſchen Genoſſenſchafteverbandes
ehende ſächſiſche PerſonenGeſetz hervorgerufenen Genoſſenſchaften veranlaßt wer einen Kredit bis zu 900 Mark zum Zweck der Agitation fur die weitere Ausbrei-

s ſich unter das Reichsgeſetz zu ſtellen.“ tung des Genoſſenſchaftsweſens durch Schriften, Wanderlehrer und Localpreſſe
„Es iſt den Vereinen dringend zu emrpfehlen, die Erhöhung des jahrlichen Mi- 2) der Vereinstag fordert die Genoſſenſchaften auf, dieſen Fonds durch Beiträge

nimalbeitrages von 2 auf 3 Thlr. in Erwägung zu ziehen. Die Mitgliedſchaft aus dem Reingewinn beim Jahresabſchluß verſtärken.
von Actien- und Commandit-Geſellſchaften bei dem Allgemeinen Genoſſenſchafts Alsdann wurde Muünchen als nachſtjaähriger Abhaltungsort des allgemeinen
verbande iſt nicht ſtatthaft, dagegen können Genoſſenſchaften, welche dem allgemei- Vereinstages beſtimmt. Es wurde außerdem noch beſchloſſen „Der allgemeine
nen Verbande angehört und ſich in Capital- und Commandit-Geſellſchaften umge- e de empfiehlt ſämmtlichen Baugenoſſen ſchaften den Zutritt zu dem in Bil
bildet haben, auch nach der Umbildung mit berathender Stimme bei dem allge- dung begriffenen Unterverbande deutſcher BauGenoſſenſchaften.“ Der Vereinstag

wurde gegen 12 Uhr Mittags geſchloſſen.

Cebensderſiherungeban für Dentſ chland

in

meinen Vereinstage zugelaſſen werden.“

Hekanntmachungen.

Steckbrief. Der Dienſtknecht Hermann Carl Fiedler t.von Halle (18 bis 19 Jahr alt, 4/, Fuß groß blondes Haar, nied- Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die von der 9
rige Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gute Zähne, ſpitzes jetzt erloſchenen Firma Drucklauff Richter bisher verwaltete
Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ſchwache Geſtalt), der Unterſchlagung Agentur unſerer Bank zu Eisleben von Hrn. Rudolph Rich-
eines Pferdes dringend verdächtig, wird der Vigilanz der Behörden em ter daſelbſt fortgeführt wird.
pfohlen. Ich bitte um Verhaftung und Ablieferung des p. Fiedler Gotha, den 1. September 1874.

an das hieſige e re a Das Bureau der Lebensversicherungsbank D.98 Der Staqrs h Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich
S mich zur Vermittelung von Verſicherungen bei obiger Anſtalt, welcheSubmiſſion. durch ihren reichen Capitalfonds ebenſo große Sicherheit, wie durch

die reichlichen Dividenden, welche die Verſicherten noch bei Lebzeiten
empfangen, größtmögliche Billigkeit der Verſicherungskoſten gewährt.

Jn Folge ununterbrochen fortdauernden Zugangs iſt die Ver
ſicherungsſumme auf 87,399,500 der Bankfonds auf
21,406,000 geſtiegen.

m Jahre 1874 beträgt die Dividende der Verſicherten 37 Pro

zent. Rudolph Richter.
Auction. Taubſtummen-Anſtalt.Freitag, den II. Septem Ein zuverläſſiger Mann wird zu

le S r. den hin und wieder vorkommenden
Verricht n als Bot t.ſchen Geſchäfte zu Paſſen- Berrichtungen als Bote Sie.

dorf 200,000 geformte Kohlen

h

Die Erd und Maurerarbeiten zur Erbauung eines beſteigbaren
Canals durch das Landwirthſchaftliche Jnſtitut, ſoll im Wege öffentlicher
Submiſſion vergeben werden, und iſt zu dieſem Behufe Termin auf
Sonnabend d. 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Stadtbau-
Amt anberaumt.

Anſchlag Zeichnungen und Bedingungen ſind bis zum vorbezeich-
neten Termin im Stadtbau-Amt täglich während der Büreauſtunden
einzuſehen.

Halle, d. 5. September 1874.
Das Stadtbau-Amt.

Berlin, im September 1874.
ing folgendes Schrei- San den Konigl. Hof- S II

lieferanten Herrn Jo- S

tär- Vardüddungs- Angtalt

zu PCassel.

S

Bruſtleiden krank dar-
Von dem Herrn

angewandten Hoff'ſchen
niederliegenden Mutter

I werbung des Primavper-Zeugnis-
Nächste Aufnahme den

I 1. October. Gute Pension.
ses).

gegen Zahlung in Preuß. Gelke.
W. DIste., Auct.-Comm.

zwiek. Stubencoaks, auch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

hann Hoff, Berlin, e ſteine, 13028 Hektoliter Braunkohle,Neue Wilhelmſtr. ein: Schnelle und sichere Vorberei-3 Pferde 4 Wagen mit per St r re
n an et Ver tungzum Portepee-Fähn-1 Getreide-Reinigungsmaſchine 1Gherohle, 2wiex. Siuben-, Locomobi- u.

einem ſehr bedenkiſchen s rüächs Examen (incl. Er- Heckſelmaſchine u. 1 Decimalwaage Kesselkoble, sowie westph. Schmelz- n.

M Gustav Mann jnnior 4Man n Gewissenhafte Beaufsichtigung. Realschulezu Eisleben. Magdeb. Leipz- ha
ſere Hoffnung bedeutend Vorzügliche Referenhzen. Pro- Unsere in der Entwicklung zur u. grosse Ulrichsstr. 11.t in Berlin. übertroffen. Die ſchon Fspecte gratis. [H. 62476] Realschule I. Ordn. begriffene

e

ch m d ar d. J. beantragt worden ist, beginnt Wiederbestellungl“W raft 3 8 3er Geſandheitsbier leben Lnser Pastillen, ihr fünktes Sehujahr Montag, ſind die untrüglichſten Be
Bitte daher (Beſtel m d. 12. October 9 Ubr Vorm. weiſe für die Vortrefflichkeitun bewährtes Linderungsmittel ge- ittels. Dies be4 g). Mate- und Brugtleig mit der Aufnahmeprüfung. An- eines Hausmittels. Dies beb Verkaufsſtelle bei D. ehe e u ww- meldungen für alle Klassen nimmt ſtätigt ſich durch die vieleneſter in Halle, General Depoöt, Leipgziger- in plombirten Schachteln vor- entgegen Anerkennungsſchreiben an den

e ſtraße 1058. räthig in Halle in Dr. Jüä- I Dr. J. W. Otto Richter. Erfinder des rühmlichſt be
e ger“s Hirsch- Apotheke, in J. kanntenVon den rühmlichst bekann- S Tabat Ensel-Apothebe u. Dankſagung. F. Daubitz

ten Timpe'schen Kraftgries, r anker J Gott ſei Dank, daß ich endlich T. DaublZ schen
l. Kindernahrungsmittel erst S e e e Ma enbitter“)nlt s ersten Kan- Co., Leipzigenstr. 109. IGichtleiden beilte. Jch ſage daher g

ses, hält stets Lager in Herrn J. Oſchinsky in Bres- I Apotheker R. F. Daubitz

r e e e n Belit,Bi in bei FGeſundheits und ÜUniverſalSeife i Falt ne e ger h Wz ls: Eisenbahnsehi B ken, Pr d. rſchl.uſf. c.e Für Girubenbesſtzer engl. g. ben Portiege Cement o v S Grenze den 23. April 1874. J burgerſtr. 28, zur Anſicht t
offerire neue gußeiſerne Belagplat geutsehe Chamottesteine, Chamoitemehl, Lazarus Kempner. auslieg i

kann ten 2, 2 u. 3 D mit 277, Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech, S Zu beziehen bei Albin Hentze e e
n Etnr., bei Abnahme von 100 di hles- u. Kienentheer ete. offerirt e in Halle, Schmeerſtraße 36. S ca en

en inr. mit 2 797 Lager ſelbſtgefertigter Sopha in Zu haben bei: C. I. W ie-Weißenborn S Co. u. Birke und Mahagoni billigſt Geiſt bach und C. Müller in 9
in Halle a/S. a. grosse Ulrichsstr. 11. ſtraße Nr. 24. Halle a/S.

te haben ſich zuſehens
erlöſchenden Lebenskräf-

wieder gehoben und jetzt
kann meine Mutter gar

von MHartung,
Kgl. Lieutenant a. D. und

Dirigent.

höhere Lehranstalt, für welche bei
dem Ministerium die Maturitäts-
prüfung von der Secunda auf Mich.

v

e

„Anerkennung und
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Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind

im Jahre 1874 bereits
1. 1458 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1874 mit einem Einlage-

kapital von 35,787 .72. gemacht und
2. an Nachtragszahlungen für

S. 6 eingegangen.
alle Jahresgeſellſchaften 80,983

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei un
ſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſern ſämmt-
lichen Agenturen gemacht werden.

Auch können ebendaſelbſt die Statuten, der Proſpect unſerer An
ſtalt und der Rechenſchaftsbericht pro 1873 unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Berlin, den 29. Auguſt 1874.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung erklärt ſich Unter-
zeichneter zur Auskunfts Ertheilung und zur Vermittelung von Einla-
gen und Nachtragszahlungen bereit.

Halle, d. 3. September 1874.
Jordan, Stadtrath,

Haupt Agent der Preuß. Renten-Verſicherungs- Anſtalt,
kl. Ulrichsſtraße 26.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung und vollſtändige

Herſtellung einer Gasbeleuchtungs-
Einrichtung für die Werkſtatt Gotha
ſoll im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen, Preis
und Maſſenverzeichniß, ſowie der
Situationsplan liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur Einſicht aus,
und können auf frankirte Anfragen
von demſelben bezogen werden. Die
portofreien Offerten ſind mit der
Aufſchrift:
„Offerte auf Lieferung einerGasbeleuchtungs Einrich-

tung für die Werkſtatt
Gotha“

verſehen, bis zu dem auf
Montag, d. A. Septbr. a. C.

Vormittags 11 Uhr
anberaumten Termine an den Unter
zeichneten einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen
Offerten wird in Gegenwart der
etwa erſchienen Submittenten er-
folgen. Offerten, welche erſt nach
dem Submiſſionstermine eingehen,
bleiben unberückſichtigt.

Erfurt, am 3. Septbr. 1874.
Der Ober-Maſchinenmeiſter.

J. V. Bork. [H. 5682 a.

Auction.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks-

geſchäfts ſeitens des Herrn Ed.
Seidler hier verſteigere ich
Montag, den 1IA. d. Mts.,
Mittags 12 Uhre Gaſthof zum Bairiſchen Hof
ier

3 Stück 6-—8 Jahr alte, ſehr ſtarke
zugfeſte Wagenpferde (Ardennen),

2 Stück vierzöllige Höhlwagen,
1 ſchmalrädrigen Ackerwagen,
4 Stück Pferdegeſchirr
und lade Kaufluſtige
gebenſt ein.
Eisleben, d. 5. Septbr. 1874.

Wagner, Kreis-Auct.-Commiſſar.
Noch eine Penſionairin im

Alter von 14 17 Jahren ſucht
zum 1. Octbr. Th. Thienemann,

Eilenburg. Diaconus.
Penſion 200

Ein tüchtiger Hofemeiſter,
womöglich unverheirathet, wird für
ein größeres Gut geſucht. Bewer-
ber wollen ſich unter Vorzeigung
ihrer Atteſte melden bei

Emphinger, Halle a/S.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Lerchennetze
zu haben bei Wilh. Wachs-
muth Zapfenſtr. 11.

hierzu er-

Gastwirthschafts- Verkauf.

Eine ſehr gut rentirende
Gaſtwirthſchaft in einem
ſehr großen Dorfe bei Halle
mit großem Tanzſaal, Buf-
fet, Garten, compl. ſchö-
nem großen Jnventar, gu-
tem Keller, zu verſchie-
denen Geſchäften paſiend,
vorzüglich für Fleiſcher
oderBäcker, iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers mit
6000 Thlr. Anzahlung,
Reſtkaufgelder ſieben Jahre
unkündbar, zu verkaufen
durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein herrſchaftliches Wohnhaus in

Halle, hübſche Lage, mit Einfahrt,
Hof, Vor u. Hinter-Garten, iſt mit
6000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein herrſchaftliches Lo
gis, in geſunder ſchöner
Lage, beſtehend aus ſieben
Piéeen, Mitgebrauch des
Gartens, iſt für den Preis
von 260 jährlich zu ver-
miethen und zum 1. Oct. d.
J. zu beziehen. Näheres
durch

Zenner, Karzerplan A.
1000 werden zur 2. Hy-

pothek, (3500 1. Hypothek),
Feuerkaſſe 7628 geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

5000 werden zur 1. Hy-
pothek auf ein Landgrundſtück ge-
ſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
6000 werden zur 1. Hy-

pothek auf ein neues maſſives Haus
mit großem Garten, Feuerkaſſe
7650 geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
f. —Ww mmEin neues maſſives ſchö-

nes Haus mit Garten in
Halle (11500 iſt mit3000. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein anſtändiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit ſucht
Amalie Aßmann,

Ein junges Mädchen aus an-
ſtändiger Familie, welches mit der

Nähmaſchine Wäſche, Pläite und
ſonſtigen häuslichen Arbeiten Be-
ſcheid weiß wird zum baldigen An-
tritt als Stütze der Hausfrau geſucht.
Auskunft bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

d

Anzeige.
Die Niederlagsgebäude auf dem ehemals Toern G

Steinmert'ſchen Grundſtücke, Delitzſcherſtraße Nr. 2 u. 3
am hieſigen M.-L. Bahnhofe belegen, ſollen ſofort vermiethet werden.

Die Gebäude können jederzeit beſichtigt werden, nach Meldung in
dem Wohnhauſe Delitzſcherſtraße Nr. 2 I Tr.

Offerten werden im Bureau, Königſtraße 26 II Tr. entgegen
genommen.

Halle a/S., 27. Auguſt 1874. Sockevekt,
Oberingenieur.

m

Weinbergsverpachtung.
Die diesjährigen Nutzungen meiner Weinberge bei Höhnſtedt

„in der Welle“ und „im Röhrborn“ ſollen
Donnerstag den 10. September C.

Nachmittags 3 Uhr
im Hecklauſchen Gaſthofe zu Höhnſtedt

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Salzmünde, d. 2. Septbr. 1874. J. G. Boltze.
m

Bekanntmachung.
Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu einer

außerordentlichen GeneralVerſammlung auf
Montog den 21.

ormittags 10 Uhr
nach Berlin, Behrenſtraße 24, II,

September a. C.
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Antrag wegen Aufnahme einer Prioritäts-Anleihe,
2. Antrag auf freiwilligen Verkauf des Etabliſſements.

Jn Gemäßheit des 22 der Statuten haben diejenigen Herren
Actionaire, welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, ihre
Actien entweder bei der Direction der Geſellſchaft in Schkeuditz, oder
in Berlin bei dem Bankhauſe J. F. A. Zürn, bis ſpäteſtens
Sonnabend den 19. Septbr. früh 10 Uhr zu deponiren.

Schkeuditz, den 3. September 1874.

Der Aufsichtsrath
der Halle- Leipziger Eiſengießerei u. Maſchinen

Acrtien- Geſellſchaft.
Baummann,

Vorſitzender.

Mein Stadtgut mit Dampf-
ziegelei, 1 Stunde von Oresden
gelegen, will ich krankheitshalber
unter ganz günſtigen Bedingungen
verkaufen. Villas oder Häuſer
werden in Zahlung genommen.
Geld kann noch herausgezahlt wer
den. Reflectanten wenden ſich an
S. H. Viüscher, Leipzig,
Elſterſtraße 26.
Eine Dampſſchneidemühle

mit guten Gebäude und im flotten
Betrieb, in einer waldreichen Gegend
Sachſens ſoll Fa milienverhältniſſe
halber ſehr preiswürdig mit 50990
Anzahlung verkauft werden auch
wird ein Haus, im Preiſe bis
10,000 mit in Zahlung ge-
nommen. Dieſes Geſchäft würde
ſich namentlich für einen Zimmer-
meiſter eignen, indem der jetzige
Beſitzer zugleich ſeine in dieſer
Branche ſehr bedeutende Praxis mit
übergeben würde. Näheres unter
F. 4f 4987 in der Annoncen-
Expedition von J. Barck c
Co. in Halle a/S.

Geſchäftsverkauf.
Jn beſter Lage einer Kreisſtadt

von circa 14,000 Einw. iſt ein
altes flottes Material- Geſchäft unter
günſt. Bedingungen ſofort zu ver-
pachten und zu übernehmen.

Adr. poste rest. Halle B.
F. p 10.

Ein junger Kaufmann
ſucht p. I. Oetober oder ſpäter
Stellung auf Comptoir. Derſelbe
würde ſich auch dem Verſicherungs-
fache widmen.

Gefl. Offerten nimmt die An
noncen- Expedition von Bu-
do Fosse, Halle a/S.sub WV. 1735 entgegen.

Ein mit der Knochenſchroot-
Knochen und Hornmehl-,
ſowie der neuern chemiſchen
Düngerfabrikation, den dazu
gehörigen Anlagen und Ma-
ſchinerie theoret. wie pract. be
währter, mit der Geſchäftsführung
vollſtändig vertrauter Obermei-
ſter ſucht Stellung, oder neue
derartige Fabriken anzulegen. Gefl.
Off. W. C. durch Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

3—-4000, 2000, 1000, 800, 500,
400 u. 300 ſind noch auf gute

Hypothek e nr intu 4Ein Haus mit Mittelwohnun-
gen nahe dem Waiſenhauſe hat zu
verkaufen im Auftrag

G. Martinius.
Ein junger Mann, der am

1. Juli ſeine 3 jährige Lehrzeit
beſianden, ſucht auf einem hieſigen
Comptoir unter beſcheidenen An
ſprüchen Engagement. Gefällige
Offerten erbeten unter F. E. 19.
durch Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Verkauf.
Das in der ſchönſten Lage von

Trotha gelegene, neugebaute Bie-
n au'ſche Hausgrundſtück mit Garten,
ingleichen 3 Morgen Acker in der
Nähe des Trothaer Bahnhofs ſollen
umzugshalber verkauft werden.

Kaufliebhaber lade ich zu einem
Termine auf Sonnabend, den
12. Septbr. Nachm. 3 Uhr
in den Brömme'ſchen Gaſthof zur

Bedingungen auch

Mar-
„Kron:“ ein.
vorher zu erfragen bei G.

tinius. eEine neumelkende Kuhm.d. Kalbe
verk. Friedrich in Braſchwitz.
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Alpina, Swiss condenseecl Nil Company
in Luxburg, Sohweiz,

auf der Wiener Weltansstellung und der Schwreiz.
landwirthschaftl. Ausstellaung zu W'einfelden 1873.

Die condensirte Milch mit 4--5 Theilen Wasser aufgelöst, ist, wie gewöhnliche frische Milch,
zu allen Zwecken verwendbar. Sie eignet säch daher für 2IIe Haushaltungen für

für Auswanderer und ihrer steten Gleichmässighkeit

iſt wieder neu ſortirt und

dar

wegen ganz besonders für Kleine Kömder.
Engros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaſt Verd. Bohnen-

stiel Vachf. in Hagdeburg.
Verkaufsstellen in Halle a/S.

en, Verd. Hille, Gust. Nicolaß, Gust. Vofgt,
Erichson Friäützsche, Robert Müller,

H. Ch. Werther Co., Ang. Apelt, R. Storz, Ernst Ochse, Alb. BRee-

—nlScC,fpcfffcc annoempfehlen wir ſolche wie

(H. 52726.)

Reinh. Kiürsten, Otto
tröhmer, Ernst Voigt.

Mej
Ammoniak-soperphosphat mit 5/
Aufgeſchl. Gunamo mit 5 o ſoy u. 9/100

0

Zur Herbſtbeſtellugtg empfehle ich:
Knochenkohlen Superphosphat mit 12/1A lösl. Phosphorsänure,

ilionesgnano- Soperphosphat mit ca. I Stickſtoff u. 20 lösl. Ph.,
6 Stickſtoff u. 9/10 lösl. Ph.,

o lösl. Phosphorsäure,
16/11 lösl. Phosphorsäure,

unter Garantie des Gehalts und zu den billigſten Preiſen.
Radewell bei Halle a/S.

desgl. T
A. Schröder

Penſion.
Knaben aus beſſeren Ständen,

welche die hieſige Schule beſuchen,
finden bei ſorgfältiger Erziehung u.
Nachhülfe in Schularbeiten zum 1.
October
Näheres

d. J. eine gute Penſion.
ertheilt C. Korkhaus,

Halle, Bahnhofſtr. 6.
Als Oece.-Eleve

findet ein gebild. junger Mann zu
Michaelis c. auf einem größern
Rittergute mit techniſchen Gewerben
Stellung. Wo? iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

10 12 tüchtige Keſſelſchmiede,
ei hohem Lohn u. gutem Ak-

kord noch dauernde Beſchäftigung
in der Dampfkeſſel- Fabrik von Chr. Meyer.

aber nur ſolche, finden

Ein Mann in geſ. Jahren, ver-
heirathet, wünſcht jetzt oder ſpäter
eine Stelle als Kaſſenbote, Aufſeher
od. dergl. u. ſtehen demſelben die
beſten Empfehlurygen zur Seite.
Kaution kann auf Verlangen bis
600 geſtellt werden. Offerten
unter W. 19 Rudolf Mosse
in Gotha

Für ein Vraunkohlenwerk
bei Leipzig, ausſchließlich Stück-
kohle, wird bis Novbr. -Decbr. d. J.

Stelgergeſucht. Adreſſen unter abſchriſt
licher Beifügung von Qualifications
u. Dienſtatteſten mit Angabe der An
ſprüche

unter P.
und Fa milienverhältniſſe
S. 8644 befördert das

Annoneenbureau v. Bern-
hard Vreyer in Leipzig.

Jüngere Verwalter, ſowie Wirth
ſchafts- Lehrlinge finden ſofort Stel
lung in guten Wirthſchaften.

nnd

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Zwei tücht. und mehrere jüngere
Verw. w. ſof. geſ. E. E. Hof-
mann,

2 eS J

Leipzigerſtr. Nr. 66.
er ernee u re e ehe ce

ohne S

Für eine kleine Wirthſchaft wird
bei einem älteren Herrn eine Wirth
ſchafterin von geſetzten Jahren pr.
1. October geſucht. Anmeldungen
unter Beifügung der Atteſte über
die bisherigen Stellungen sub R.
8. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Zwei junge Mädchen ſuchen Stel
len in Ladengeſchäften zum baldi-
gen Antritt.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

Einen Conditorgehülfen und einen
Lehrburſchen ſucht ſofort noch

F. Trambowsky, Conditor.
Ein bis zwei lebende Rehe

(Riken) werden zu kaufen geſucht.
Von wem? ſagt Ed. Stückrath

Atteſt. wünſch. 1. Oct. Stellen;

in der Exped. d. Ztg.
f n

dieſ. Ztg.

e e e
trickgar ne ſind in

GBGee.- Lehrlinge u.
jüng. Verwalter finden ſof.
Stellen ältere Verwalter mit
vorzügl. Atteſten wünſch. Stell. d.
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Er Landwirthſchafte-
rinnen ältere u. j. mit vorzügl.

Köchinnen, Kinder-
frauen, Haus- u. Küchen-
mädchen finden bei hoh. Lohn
Stellen durch

Prau Deparacdhe.

Auf dem Strohhofe in Halle
iſt ein ſehr gut rentirendes ſchönes
Wohnhaus bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. B. Hoffmann,
gr. Berlin 12.

6000, 5000, 3000 u. 2000
auf Grundſtücke in Halle, zu
leihen geſucht. B. Hoffmann,
gr. Berlin 12.

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener Oekonomie-Jnſpektor ſucht
anderweitig Stellung pr. 1. Octbr.
a. c. Gef. Offerten sub H. K. 44
bei Ed. Stückrath in d. Exp.

See Waaren, angefang. Schuhen
Wolke Seele u. Perlenzu ganz billigen Preiſen.

Geiſtſtraße 72. Gesohwister Storch, Geiſtſtraße 72.

Eine gute Cigarre.
Es iſt doch etwas „Scheines“,

Sprach Herſch zu ſeiner Braut,
Zu rauchen ſo ein feines
Echt importirtes Kraut!

Jſt's auch en Bischen theuer,
Das thut mer werklich niſcht,:
Jch hab bei Morgeneier
Was Rares jetzt erwiſcht.

De reinſte Nebenſache
Js das Parfüm jewiß,
Und ebenſo 's Jemache
Wenn nett gewickelt is

De allerbeſte Waare
Sagt Jeder, der des kennt
Jſt einzig die Cigarre
Die jut und lange brennt.

Jetzt ließ ich nach zwei Zügen
Als kaum ich angebrannt,
Heim die Eigarre liegen
Un bin D'r fort jerannt.

Nach etwa 5--6 Stunden
Kommt 'ne Depeſche an
Schreibt einer meiner Kunden
Komm jleich per Eiſenbahn!.

Jch büffelte, ich ſchanzte,
Es jab was zu verdien'n;
Was haſt De, un was kannſt De,
Verreiſ' ich nach Berlin.

Jch komme nach acht Tagen
Jn mein Logis zurück:
Was willſt De Rachel ſagen
Was zeigt ſich meinem Blick?

Jch ſehe wie een Narre,
Jch rieche, daß es roch,
Bei Gott, brennt die Cigarre
Uf Ehre immer noch!

Jſt's auch en Bischen theuer
Das macht mer werklich niſcht;
Jch hab bei Morgeneier
Was Rares doch erwiſcht.

Landwirthſchafterin,
35 Jahr alt, ganz perf. in ff.

Küche, Molkerei, Bäckerei,
Einmachen, Einſchlach-
ten, Viehzucht 2e. 2e. 10

Jahr in einer Stelle, wünſcht
Engagement d. Frau Bimme-
W eiss.

Geſucht: 1 geſchickte Kam-
merjungfer bei 80.2. Gehalt.
Näh. im Compt. von Frau
Binmneweiss, gr. Märker-
ſtraße 18.

Ein Conditorgehülfe, welcher
ſelbſtändig Schaumſachen arbeiten
kann, wird zum ſof. Antritt geſucht.

F. A. Roehl,
Zuckerwaarenfabrik.

Ein kräftiges Mädchen
wird zu ſofortigem Dienſtantritt nach
Leipzig geſucht. Näheres bei Ed

u

a

h

r c Se Se rne

beſten
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Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e e
illigen Fabrikaten

in allen Farben ſortirt auf Lager und halten ſolche zu billigſten Wreiſen enpfohlen.
Wiederverkäufer Rabatt.

Geiſtſtraße 7
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Hatkescher Bankverein
von

Knlisgoh, Anempf Co.
Status ultimo Auguſt 1874.

Activa:

Kaſſen Beſtand 4(48,177.Guthaben bei Banquier 176,587.Lombard-Lonto 22,011.Wechſel-Beſtaände 1,166,436.Effeeten a) fur eigene Rechnung 33,855.do. v) für fremde 35,734.Sorten u. Coupons 7,717.Debitoren in laufender Rechnung 1,220,198.Diverſe Debitoren 3352,087.Paſſiva:

ActienCapital 1,500,000.Depoſiten 3177,983.Accepte 109,139.Creditoren in laufender Rechnung 6542,625.Diverſe Ereditore 243,069.eerceeeeeeeeee S e S S S S 3e S5 7255 e e

Muſter in Mall-, Gaze-, Awirn- und engl.
J Tüll- Gardinen in abgepaßten Fenſtern und von

2

Eine größere Auswahl mmer eingetroffener

S
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J s
T Eder Elle empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

Preiſen JJ. Schmuckler,
B B. U

Fr. ole en(2te Sendung) empfiehlt

e

mG
e e er

alte Promenade Nr. 28,

Robert Koch,
Uhrmacher,

tirtes Lager aller Arten

Unhren
zur gefälligen Berückſichtigung.

Reparaturen führe bil-
ligſt und ſorgfältig unter
Garantie aus.

Kohert Somburg, Bürſtenmacher Meiſter,

Gobelins für Meubles

S et

S a e e
t r

e

A

0

alle a/S., gr. Steinſtr. 3,
empfiehlt ſein reichhaltig aſſore Beßtser: Aug. Dreyhaupt

in nächſter Nähe der Poſt,

Muster,

Lager
Von

Tapeten Und Borduren.

Bouleaux und Goldlleigten

Tiohdecken.

Möbel- und Portieren-Stoffen.

Weissen Gardinen

Teppiohen.

C000s- I. Mauilla-Fabribaten

Angora- Decken

und Portièren grosse Auswahl neuer

FIeubles Plüüsche und BRipse Wieder
vollständig vortirt,

Frister Rossmann
Familien Nähmaschine.

Vertretung und Lager
in Ralle bei

Jul. Herm. Schmidt

(Carl Nocklev),
Schmeerstr. 29.

zKernl „Dun

in Naumburg a /S.,
freundliches Logis, Table d'höte
1 Uhr, Omnibus vom Bahnhof,
Equipage im Hauſe, prompte Be-
dienung, ſolide Preiſe.
NMagische Tintenfässer

empfiehlt

en gros en detailB. TWod, LeipzigNürnbergerſtr. 55

Eine tüchtige Köchin oder
Aealke, Domgaſſe 4,

empfiehlt ſeine ſelbſt angefertigten
Kochmamſell wird zum ſo-
fortigen Antritt geſucht.

Bitten und Pinmsel- Waarenzur gütigen BVeachtung.

Ia een, gut gearbeitet, em
pftevlt billigſt R. Somburg.

Geſchäfts Verlegung.
Hierdurch bechren wir uns, unſern werthen Geſchäftsfreunden die

ergebene Anzeige zu machen daß wir unſere Fabrik Wörmlitzer
Str. Nr. 15. 16. nach dem Alten Markt Nr. 6 in das
Haus der Wittwe Keil verlegten.

EBEauglimg W eber,
Maſchinen und Dampfkeſſel- Armaturen- Fabrik nnd

Metallgießerei.

Ein verheiratheter Kuhhirt wird Ein zuverläſſiges u. ehr-zum 1. Oktober geſucht auf Amt liches Headchen wird als
Brach witz bei Wettin.

2000 bis 50 Jahr aus-
zuleihen d. A. Kuckenburg, kl.
Sandb. 16.

Kindermädchen bei ein Kind

D. Nesse,„Kaiſer-Wilh.- Halle.

„„Kaiſer-Wilh Halle.

de V Bodenarten, echte vorzüg-

geſucht.

C. Nesse,

30 Stück ſchwere
Gänſe ſtehen auf Her
zoglicher Domaine
Löberitz bei Sta-

tion Stumsdorf zum Verkauf.
Ein brauchbares Arbeitspferd, von

zweien die Wahl, verkauft
Hartmann in Müllerdorf.

Saat Roggen
Probsteier Roggen,

echte vorzügliche Qualität
pr. 4Spanischer DBoppel-
roggenmn, frühe Sorte, auch für

liche Waare per 4 Beſtel
lungen ſind abzugeben bei Herrn
Th. Messe in Halle, vor.

dem Steinthoxre, und bei
G. F. Kützing

z Kauf bei
Sämmerei-Eim- u. Ver-

WErmst Voigt.
Nene gut Kochende

Brbsen, Bohnen u. Lin-
Ssem empfiehlt

Ernst Voigt.
Cyper-Witräol zum W ei-

zentkrälkKem empfiehlt billigſt
Ernst Voigt.

S n glische Bart-u. Kopfhaar Erzeu-
gungstinmnetur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 H. zu beziehen durch

Al bin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Zu vermiethen
Mühlweg 26a eine Wohnung für
200 eine zu 120

Tanz-Unterricht.
Im Verein mit meinem Sohne

eröffne ich meinen diesjährigen
Cursus für TWanzunter-
räücht wie früher in der letzten
Hälfte des October. Gef. Anmel-
dungen werden jederzeit in mei-
ner Wohnung, neue Promenade 8,
2 Tr. entgegengenommen.

W. Rocco,
Univ ersitäts-Tanzlehrer.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag den 7. Septbr. Abends

7 Uhr Probe. Um puünktliches
Erſcheinen wird erſucht.

Halle ſche iedertafel.
Die project. Gondelfahrt ſoll bei

günſtigem Wetter Mittwoch
den 9. Sept. ſtattfinden. Abfahrt
A Uhr Nachm. Bei ungünſtigem
Wetter Zuſammenkunft in der
„Weintraube.“

a D. wird um Nach
richt nach K. erbeten. Eltrn anghn.

Vrbdg. anrkt. Verzeih!
D. Dch. unſchldg. Dch. vldgſt.
ſprech. wie Bd. eine Huth.

in Diemitz b. Halle a/S.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

„Glück auf“!

Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 6. September 1874.

Tele raphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Fräulein C. d in Hannover iſt ihre Special-Correſpondentin. Die
Heilbronn, d. A. September. Bei dem geſtrigen Prinzeſſin hat einen kühnen, entſchloſſenen und hochfliegenden SinnFeſtmahl brachte der König von Württemberg auf den ihr iſt das Welfenthum ein Axiom und das „Bis ans Ende aller

deutſchen Kaiſer und den Kronprinzen Toaſte aus, Dinge“ ein Dogma; ihre Mutter und ihre Schweſter wie der Kron
welche der Kronprinz mit einem Hoch auf den König prinz fügen ſich, ſo viel ſie es in der Hietzinger Umgebung können,
von Württemberg erwiderte, deſſen Land die deutſche dem eingetretenen Wechſel ſie und der König nicht. Auffallender
Treue in ſeiner ganzen Geſchichte erprobte. Der Kron Weiſe hat ſich der Herzog plötzlich wieder von Sibyllenort nach Wien
prinz habe mit aufrichtigſter Freude bewährt gefunden, begeben.
daß mit dem Worte „Hie gut Württemberg allwe Im verfloffenen Jahre ſind in Berlin 936 Perſonen aus der
zugleich dem geeinigten Deutſchland eine Stätte bereitet evangeliſchen Kirche ausgetreten, davon, ſoweit bekannt geworden,
ſei wo nach dem erhabenen Beiſpiele des Königs dem 12 zur katholiſchen Kirche, 8 zu den Baptiſten, 10 zur freien Ge
Reiche die Treue gehalten werde. meinde, 12 zum Judenthum, 13 zu den Altlutheranen, 881 zu keiner
en er 7 religiöſen Gemeinſchaft. Von dieſen 936 Austritten fanden 811 ſtatt,Berlin, d. 4. September. um eine Civilehe zu ſchließen. Jn die evangeliſche Kirche wurden auf

Daß Dr. Falk für den konfeſſionsloſen Charakter der höheren Lehr genommen 48 Juden und 226 Katholiken, 68 aus anderen Religions-
anſtalten iſt, geht daraus hervor, daß kürzlich das Cultusminiſterium geſellſchaften. Jm Regierungsbezirk Potsdam traten 10, im Regie
mehreren Communen, die zur Herſtellung des neuen Normalbeſoldungs- rungsbezirk Frankfurt 18 Altlutheraner zur evangeliſchen Kirche über.
etats die Staatshilfe in Anſpruch genommen hatten, folgende Bedin Das für den zoologiſchen Garten in Berlin erwartete
gungen vorlegen ließ 1. Die Anſtalt (gleichviel, ob Gymnaſium oder Nilpferd iſt am 4. d. auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe hier angelangt,
Realſchule) verliert den confeſſionellen Charakter und wird paritätiſch von einem Aegypter begleitet.
d. h. confeſſionslos, ſo daß die Lehrer beliebig Katholiken, Proteſtanten Nach einer Mittheilung des „Neiſſ. Ztg.“ hat unter den Be
und Juden ſein können. 2. Der Director und der erſte Oberlehrer wohnern des weſtlichen Theiles des Kreiſes Falken berg (Oberſchl.)
werden von der Regierung ernannt. 3. Das Schulgeld wird erhöht die Ruhr- Epidemie einen bedeutenden Umfang angenommen. Viele
(oft um zwei Drittel des bisherigen Betrages). Jm Falle der An Erkrankungen enden tödtlich.
nahme dieſer Bedingungen wurde ein Staatszuſchuß in Ausſicht Am 238. v. M. Nachmittag wurden zu Pannesheide (Rheinpr.)
geſtellt. zwei Erdſtöße, der erſte um 2 Uhr und der zweite um 3 Uhr, verſpürt.Die Pläne zum Neubau der königlichen Bibliothek, und zwar Der letztere wurde auch zu Grube Furth bei Bardenberg und in der
auf dem Quarre, welches von dem Gebäude der königlichen Kunſtaka- Nähe der Station Kohlſcheid deutlich wahrgenommen, er wurde von
demie, Unter den Linden und Univerſitätsſtraße, den königlichen Ställen einem dumpfen Getöſe begleitet. Die Bewegung ſchien von Norden
in der Dorotheenſtraße und der Gardeducorps-Caſerne in der Charlotten gegen Süden (nach der Wahrnehmung zu Furth von Nordoſten gegen
ſtraße beſetzt iſt, liegen jetzt dem Kaiſer zur Genehmigung vor. Südweſten) ſich fortzupflanzen.
Die Koſten ſind auf 3 Millionen Thaler berechnet. Der Finanz- Verlorene Jeſuiten -Erbſchaft. Das Oberlandesgericht
Miniſter ſeinerſeits iſt bereit, die Mittel für den projectirten Bau an- Graz hat in der Rechtsſache des Kleinhäuslers Joſeph Schmidtleitner

zuweiſen. in Gonobitz auf deſſen Klage gegen den Jeſuiten Pater Maria PaulusPrinz Friedrich Karl hat, wie das „Dr. J.“ meldet, am 1. Sachs, als Vertreter des Ordens, der eine auf Grund letztwilliger
September bei der nach Beendigung der Gefechtsübungen der ſächſiſchen Anordnung der Wittwe Anna Bartl, geborenen Schmidtleitner, dem
Kavallerie-Diviſion zu Großenhain in Sachſen ſtattgehabten Hoftafel Orden zugefallene Erbſchaft von Haus und Grundſtücken, Fahrniſſen
den Toaſt des Königs Albert auf den deutſchen „Reitermarſchall“ Prinzen und Bargeld im Geſammtbetrage von 41,000 Fl. gerichtlich reclamirte,
Friedrich Karl, der es nicht verſchmäht habe, den Verſuchen der ſächſi das betreffende Teſtament als null und nichtig erklärt, weil durch die
ſchen KavallerieDiviſion beizuwohnen, erwidert, indem er an die Er erhobenen Zeugenausſagen flagrante Ungehörigkeiten ſeitens der jeſuitiſchen
innerungen des Tages anknüpfend, ein Hoch auf den „Sieger von Erben conſtatirt wurden.
Beaumont und Sedan, Se. Majeſtät den König Albert“ ausbrachte. Aus Paris ſchreibt man unterm 2. September Eine er
Der Prinz ſprach ſich zu gleicher Zeit dahin aus, daß es ihm zum greifende Nachricht iſt geſtern aus Calais hierhergelangt. Der Luft-
Vergnügen gereicht habe, auf die Einladung Sr. Majeſtät die Uebungen ſchiffer Ournof (einer von Denen, die Paris während der Belagerung
geſehen zu haben. Er habe manches Lobenswerthe in der Diviſion im Ballon verlaſſen haben) wollte vorgeſtern Abend in Calais mit ſei-
gefunden beſonders müſſe er die gleichmäßige Ausbildung der Regimenter, ner Frau eine Luſtreiſe nach England antreten. Der Ballon war
ihre Leichtigkeit im Ueberwinden von Hinderniſſen, die rationelle Scho ſchon in Gegenwart zahlreicher Zuſchauer gefüllt worden da aber der
nung des Materials und das gute Berittenſein der Offiziere anerkennen. Wind beharrlich aus Südweſten blies, ſo fürchtete man, die Reiſenden
Die Diviſion könne den Vergleich aushalten ſie ſei in der deutſchen nach der Nordſee verſchlagen zu ſehen, und im letzten Augenblick ver-
Reitermaſſe ein den anderen Diviſionen ebenbürtiges Glied. bot der Bürgermeiſter trotz Durnof's Widerſtreben die Auffahrt. Das

Die Gerüchte über Veränderungen der „Spenerſchen Zeitung“ zahlende Publikum verlief ſich ohne Murren, aber es ſcheint, daß einige
werden von der Redaction dieſes Blattes als unbegründet bezeichnet. Zaungäſte den Luftſchiffer verhöhnten und daß an der Table-d'höte ſei

Auch in Görlitz iſt nunmehr die Schließung der allgemeinen nes Gaſthofes Jemand den ſchlechten Witz machte, die Aeronauten ver
ſocial demokratiſchen Vereine, des allgemeinen Deutſchen ſtänden ſich beſſer darauf, mit der Kaſſe als mit dem Ballon davonzu-
Arbeitervereins und des allgemeinen Deutſchen Maurer und Steinhauer- gehen. Genug, Durnof gerieth in eine gereizte Stimmung, er verließ
Vereins erfolgt. den Tiſch und ſeine Frau folgte ihm ſofort, ohne daß er nöthig hatte,

Der früher wegen ſeiner Freiſinnigkeit vielgenannte Biſchof von ihr ſeine Abſicht mitzutheilen. Sie begaben ſich nach dem Platz vor
Speier, Dr. Bonifaz 'von Haneberg, hat ſich ganz im Sinne des der Bürgermeiſterei, wo der Ballon noch gefüllt in der Luft ſchwebte,
mainzer Biſchofs gegen die Sedanfeier ausgeſprochen. Durnof ließ ſich die Gondel ausliefern, befeſtigte ſie an dem Ballon

und kurz darauf ging dieſer mit den veiden Jnſaſſen in die Höhe.
Vermiſchtes. Jn ihrer Haſt hatten dieſelben weder Lebensmittel noch Decken und

Dieſer Tage iſt Garibaldi's neues Werk „I Alle ein Mäntel mitgenommen. Frau Durnof hatte ſogar ihren Shawl im
Prachtband von 450 Seiten, in Turin erſchienen. Das Titelblatt iſt Hotel gelaſſen. Die Nachricht verbreitete ſich ſchnell, und die Bewoh-
mit den Verſen Petrarcas geſchmückt: ner von Calais eilten auf die Straßen und Plätze. Jn begreiflicher

Virtà contra furore Aufregung ſahen ſie den Ballon in der Richtung der Nordſee dahin-
Prenderà Varmi e fia il combatter corto fliegen. Man hegt um ſo mehr Beſorgniſſe, als der Ballon nur von

Chèe lantico valore kleinen Dimenſionen und für eine lange Fahrt ſchwerlich geeignet iſt.
Negl' Italico cor non e ancor morlo, Auf eine entgegengeſetzte Luftſtrömung in den höheren Schichten läßt

(Tugend wird gegen Raſerei die Waffen ergreifen und den Kampf kurz ſich nicht rechnen, da alle vorher aufgelaſſenen Probeballons dieſelbe
machen, weil die alte Tapferkeit in den Herzen der Italiener noch nicht Richtung eingeſchlagen hatten. Das hieſige Obſervatorium glaubt die
erſtorben iſt.) Hierauf folgt die ſieben Seiten lange Vorrede, an die Unbeſonnenen nach Norden verſchlagen der Wind habe ſie ſchwerlich
italieniſche Jugend gerichtet. Darauf kommt in 64 Capiteln die Er nach Dänemark treiben können. Für alle Fälle hat das Obſervatorium
zählung der Thaten der tauſend Freiwilligen mit einem Schlußwort nach Kopenhagen und Chriſtiania telegraphirt.
und Abonnentenverzeichniß, von denen Ancona die meiſten (364) ge Wie die Natur zuweilen ſchäkert, beweiſt neuerdings ein in
liefert hat. Aus dem beigefügten Rechenſchaftsbericht ergiebt ſich, daß Senftenberg geborner vierfüßiger Sperling. Dieſer Sonderling
der Subſcriptionspreis 5 Franken beträgt, 4322 Abonnenten unter fiel den Bewohnern der guten Stadt zunächſt dadurch auf, daß er vor
zeichnet, aber 2580 noch nicht gezahlt haben. Von den eingezahlten und rückwärts hüpfte, wozu ihn die Stellung ſeiner vier Ständer voll-
19,030 L. ſind auf die Ausſtattung 7670 verwendet worden und für kommen befähigte. Die ganze Liſt der Bürgerſchaft ward nun aufge
11300 wurden 800 L. italieniſche Rente zum Werthe von 71 pEt. boten, den ſeltenen Spatz zu fangen und es gelang. Natürlich
gekauft und dem General zur Verfügung geſtellt. mußte er ſeinen Balg laſſen dafür ward ihm aber auch die Ehre, im

Det „Br. Ztg.“ wied beſtätigt, daß die Verlobung des Herzogs Berliner zoologiſchen Muſeum beigeſetzt zu werden.
n Braunſchweig ernſtlich betrieben worden iſt, und zwar von Zur Unterſuchung der gegen den bekannten Prediger Beecher
Seiten der Prinzeſſin Friederike ſelbſt. Man weiß daß dieſelbe die in Newyork erhobenen Beſchuldigung des Ehebruchs mit der Frau
Seele aller von Hietzing ausgehenden Agitationen iſt; ſie allein von ſeines früheren Freundes Tilton war eine Commiſſion eingeſetzt worden,
der hannoverſchen Königsfamilie hält an den alten Jlluſionen feſt ſie und dieſe hat ein freiſprechendes Urtheil gefunden. Beecher's Kirchen
hatt ihren Vater 1866 hauptſächlich zu ſeiner Haltung beſtimmt, und gemeinde hat ſofort den Bericht der Commiſſion angenommen und ihrem
ſie unterhält ſeitdem die geheimen Verbindungen in Hannover. Ein Prediger ein Vertrauensvotum ertheilt.



Halle, d. 5. September.
Der geſtern Abend auch hier vielſeitig bemerkte Feuerſchein rührte

von einem ſtarken, auf dem Gute des Hrn. Maquet in Brachſtedt
ausgekommenen Feuer her, das in kurzer Zeit zwei Scheunen deſſelben
und drei Bauernhäuſer verzehrte. Die zahlreichen, zur Hülfe herbeige-
eilten Spritzenbedienungen aus Halle, Zörbig, Löberitz und Umgegend
verhinderte eine weitere Ausbreitung des von dem herrſchenden Sturme
begünſtigten Brandes.

Wand--Jnſchrift im Goethehäuschen
von

Goethe's Hand.
„Ueber allen Gipfeln iſt Ruh'.
„„Jn allen Wipfeln
„„Spüreſt Du
„„Kaum einen Hauch.
„Die Vögel ſchweigen im Walde,
„„Warte nur, balde
„„Ruheſt Du auch.“

„„Den 7. September 1773. Nachtlied.
„„Renov. den 28. Auguſt 1831.“

So ſang der Dichterfuürſt an dieſer Statte,
Die meine Sohl' unwurdig heut' beruhrt;
Ein „Nachtlied“, wie ein Zweites nicht geſungen,
Wo Kummer ſich im Schlummer hold verliert,
Wo nach des Tages muühevollem Walten
So Geiſt, als Herz nach Ruhe ſich geſehntUnd aus der duft'gen Wipfel leiſem auſchen
Die Gottesſtimm' zu hören er gewahnt.

So fuühlte noch der Dichter, da er wieder
Als Greis in dieſer Hütte Einkehr hielt,
Wo langſt der Leidenſchaften eng Ringen
Ermattend ſich beruhigt und gekühlt,
Wo ſeine Sehnſucht nach friedvollem Schlummer
Jhm mehr geworden, als ein bloß Gedicht,
Und wo des Lebens ſchwankende Geſtalten
Gewichen ſchon des Glaubens Zuverſicht.

Die Stätte, die ein großer Mann betreten,
Sie iſt geweiht fur alle Ewigkeit,
Und von alltäglich niedrigen Gefühlen
Duünkt ſich der Geiſt aufathmend da befreit.
So möge denn, was Edeles und Reines

meiner Bruſt ſich immer finden mag,
ier, weihevoll umrauſchet, ſich verbinden

Zu frohem Danke fur den heut'gen Tag!
ie heil'ge Ruhe, die zum Troſt der Muden

Lind uüber lauſchig gruünen Wipfeln reSie bracht' auch meinem Herzen holden Frieden
Und hat den matten Sinn mir neu belebt.

Und dieſer ſegenvolle, heil'ge Frieden,
O, kehrte er doch in die Herzen ein,
Die, Jahre ſchon vom Vaterland geſchieden,
Die Chriſtenlehr' durch Bruderhaß entweih'n!

Deutſchland, o Deutſchland!
Was bangeſt Du?
Harre nur! Balde
Kommſt Du zur Ruh'!

(Von einem vierwöchigen Nachbar des Goethehauschens am 28. Auguſt 1874.)

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 4. September 1874.

Rohzucker. Jn dieſer Woche wurden einige tauſend Centner Nachproduecte
zu ſehr unregelmaßigen Preiſen gehandelt.

Von einigen Fabriken hieſiger Gegend wird die Campagne in nächſter Woche
eröffnet, die Mehrzahl wird erſt in der zweiten Hälfte dieſes Monats folgen.

Raffinirter Zucker. Jn Broden und gemahlenen Zuckern fand ein regel-
maßiges Bedarfsgeſchaft ſtatt zu unveranderten Preiſen. Umſatz 18,000 Brode
und 2000 Ctr. gemahlene.

Polagriſationen von Dr. Teuchert oder NachproduecteDr. Drenckmann hier, de das Polar. Rmk.
per 50 Ko. inel, Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,80—5.

und Korn.
Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbei über 98 Polar. Rmk. per 50 Ko.Raffinade a l. Faß R. a

bei 97 Polar Melisbei 96 Polar 44 -44,25bei 95 Polar Benm. Raff. inel. Faßr I. Prod. Gem. Melis I. 43,50 42,75bei 95 Polar II. 41 --39,50bei 94 Polar Farin weiß 38,25-—37bei 93 Polar blond 36 35,50bei 92 Polar gelb 34,50 34bei 91 Polar Raff. Syrup incl. To.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.
Kronprinz. Hr. Profeſſor Dr. Weber m. Gem. a. Braunſchweig. Hr. Cand.

theol. Heiler a. Apolda. Hr. Rent. Steiger m. Sohn a. Frankfurt a/M.
Die Hrrn. Kaufl. Götze a. Bielefeld, Haferburg a. Zittau, Leickert a. Leipzig,
Kaſtner a. Weimar, Friedrichs a. Chemnitz, Deubner a. Oſterode a H., Weh-
ner m. Gem. a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr. Superintendent Dr. Bruder m. Gem. a. Rochlitz. Hr.
Dr. Scheibler a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Frhr. v. Fiſcher a. Altona.
Hr. Advocat Schiffmann m. Fam. a. Lobenſtein. Hr. Landw. Gubalke m.
Gem. a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Posrasky a. Nuürnberg, Schreiber a. Ber
lin, Schlief a. Guben, Spittel a. Aachen, Leusmann a. Hannover Schreiber
a. Nordleben, Langguth a. Traben, Tiſchler a. Breslau, Koch a. Offenbach.

Goldener Ring. Hr. Geh. Berg-Rath a. D. v. Pernitſch m. Frau a. Nurn
berg. Hr. Hekon. Jasper a. Bobbau. Hr. Seeretair Munzenberg a. Berlin.
Hr. Rent. Buüſchel m. Fam. a. Altenburg. Hr. Apotheker Metzner m. Sohn
a. Bremen. Hr. Dr. phil, Schweppe g. Muühlhauſen. r. Baron v. Pola-
ſcheck a. St. Petersburg. Hr. Juſtizrath Engling m. Tochter a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Seemann u. Bock a. Berlin Vespermann a. Hannover,

e 4

Schenke a. Grelz Eisfeld a. Cöln Wernecke a. Elberfeld Reißhauer g.
er Blumler u. Kunth a. Hamburg, Strobel a. Magdeburg, Grawit
a. Braunſchweig.

Goldene Kugel. Hr. Rendant Wenner a. Rendant Wenner a. Rendsburg,
Hr. Buchhandler Herder m. Gem. a. Poſen. Hr. Dr. Sarnow a. Berlin.
Hr. Fabrik. Stadenbeck m. Frau a. Berlin. Hr. v. Klopmann a. Berlin.

r. Lehrer Dr. Hemming a. Greifswald. 87 Oberlehrer Bringmann m.
em. a. Hannover. Hr. Prem. Lieut. v. Gerlach a. Berlin. Hr. Lieut.

v. Bernsdorf a. Potsdam. Hr. Rector Olſt a. Oberlahnſ ein. Frl. Klaſe u.
Frl. Bibnach a. Breslau. Hr. Profeſſor Grapengießer a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Hollmann a. Frankfurt, Brieger a. Neuſalz, Junkers a. Rheidt,
Krall a. Erfurt, Reymann a. Crefeld, Lehner a. Hannover, Wollf a. Hamburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Techniker Kneip a. Uftungen. Hr. Hoteller Kratz g.
Coblenz. Hr. Jngenieur Lindenberg a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Beathus
a. Nordhauſen. Hr. Chef Krauſe g, Megdeburg. Hr. Pharmaceut Manne
a. Cottbus. Hr. Rabe a. Halle. Frau Dr. Mauer m. Töchter a. Frankfurt.
Hr. Rittergutsbeſ. Mart inie a. Poſen. Hr. Fr. Meyer a. Bremen. Hr.
Schroth a. Brandenburg. Hr. Amtmann Dahlmann a. Danzig. Die Hrrn.
Kaufl. Thierhſen, Fieke u. Maaßen a. Aachen, Freudenthal a. Schwerin, Joffe
a. Prag, Jakowj a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 6. September:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfußerſtraße 5.
m 5 Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 7

m neuen Theater.

neten

Montag den 7. September
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein Ab. 8 Barfüßerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachelub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thi emeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jagerberge“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen taäglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral und medieciniſche Bäader.

Bisenbahnſahrten. (0 Courierzug s Schnckllzug P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. 5 U. 50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm.
48 S Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0), 11

ts. (P).
Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 8 U. 24 M. V. (P),

11 U. 45 M. Vm. (8), 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. 1 U. 14 M. Nm. (7),

4 u. 7 M. Nm. (1), 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).
Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9 U.

20 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 8 U. 50 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Nitt. (P),

5 U. 42 M. Ab. (P)*, 8 U. 50 M. Ab. (8). (Die mit bezeichneten Züge
halten auf dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am Leipzigerthor an.)

Nach Guben (uüüber Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (S),, 1 U. 36 M. Nm.
6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Ncehts. in Finſterwalde eiatrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fahrt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 2 M. Nw. (P), 7 u.
40 M. Ab. (8).

Nach Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 51 M.
Vm. (P), T u. 6 M. Nm. (P), 1 U. 32 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (S), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 28 M. Ab. (8), 8 U.
54 M. Ab. (8), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. 8 U. 13 M. Vm. (S),
9 U. 15 M. Vm. (S), 11 U. 34 M. Vm. (8), 1 U. 15 M. Nm. (P), T ü.
54 M. Nm. (6), 5 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. 8 U. I8 M. Vm. (S), 1 U.
26 M. Nm. (P), 2 U. 21 M. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M.
Ab. (6) 9 ü. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab. (D).

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0),
9 U. 39 M. Vm. (P), 1 U. 21 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 U.
51 M. Nm. (P), 7 13 W. Ab. (S), 1 U. 44 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 45 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.
Vm. 11 u. 41 M. Vm. (8)*, 1 55 M. Nm (P) 5 U. 20 W.
Nm. 8 U. Ab. (P)*, 10 U. 40 M. Nchts. (8). (Die mit bezeich
neten Zuge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 21 M. Mrg. (85) 8 U. 5 M. Vm. (F),
11 U. 10 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U.
42 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig über Corbetha eintrifft),
10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenpesten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

5. September 1874,
Verliner Fonds-Vörſe.

BergiſchMärkiſche 945/,. CölnMinden 139 Kheiniſche 139 Oeſtert.
Staatsbahn 1957/,. Lombarden 89. Oeſterr. Creditactien 148. Ameri,-
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 1057/,. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) September October 63 April Mai 1977/, Mark.
Roggen. Sevpt. Octbr. 49 October Novbr. 49. Novbr. Decbr. 48

April Mai 144* Mark.
Gerſte loco 53--75.

Septbr. October 58
piritus loco 26 12 Septbr. 26 20 n Sept. Octbt. 23 3

Rüböl loco 17 Septbr. October 17 April Mai 57 Mark 50 Pf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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